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Tiroler  Seilbahntag  1986  in  Landeck
Trend  »weg  vom Schlepplift  zur  bequemen  Sesselbahn«  im  Steigen

Übe.r den Verlauf  der Wintersai-

on  1985/86  l»ei den Tiroler

ieilbahn-  ünd Liftunternehmungen

vurde  beim  Tiroler  Seilbahntag

i986 in Landeck  eine vorläufige  Bi-

anz gezogen. Diese Bilanz  ergab

iach Dir.  Dr. Franz  Baldauf,  da1'3 in

len meisten  Tiroler  Skigebieten  ge-

ienüber  dem  Vorwinter  1984/85

fochwiederLeistungs-  und Umsatz-

verbesserungen  erzielt-  werden

<onnten. Der  Winter  1984/85  war

:»ekanntlich  durch  Schneemangel

und gmf3er Kälte gekennzeichnet.

DerWinter  1985/86begann-sowie

jie  Vorwinter  -  mit  einer  ungenÜ-

genden Schneelage,  die sich natür-

lich in einem relativ  ungünsti@en

Verlauf  der Weihnachtssaison  nie-

der3ch1ug. Auch  die ersten Jänner-

Tage waren  noch  als, ungünstigzu  be-

zeichnen,  erst ab Mitte  Jänner  konn-

te dam  der ausgiebigen  Schneefölle

+idie Bilanz«  wesentlich  verbessert.

werden.  Insgesamt  bietet  sich somit

gegenüber  1984/85  ein erfreuliches

Bild,  wenn  auch  die Höchstfrequen-

zen aus dem Winter  1983/84  keines-

wegs erreicht  werden  konnten.

BeiBetrachtungdes  gesarntenJah-

res 1985,dasjaauchdenGroßtei1des

schlechten  Winters  1984/85  mitein-

schließt,  ergab sich ein Beförde-

rungsvolumen  der  Tiroler  Seilbahn-

untefflehmungen  von 195,5 Mio  Per-

soner;; das war gegenüber  1984 ein

Minus  von 8 %. Mit  den Hauptseil-

bahnen  wurden  57,2 Mio  Personen,

mit  den Einsesselliften  18,8 Mio  und

mit  den Schleppliften  119,5 Mio  Per-

sonen befördet.

Dgr  UmsatzderTirolerSeilbahn-,

Sessellift-  und Schleppliftunterneh-

mungen  lag 1985 bei ca. 2,5 Mrd  S.

In  Tirol  gibt  es derzeit  185 Haupt-

seilbahnen,  l10 Kleinseilbahnen

(Einsessellifte  und Kombilifte)  so-

wie  921 Schlepplifte,  wovon  jedoch

mehr  als 2/5 sogenannte  Kleinanla-

gen bis 300 m Länge  d4rste11en.

1985  wurden  inTirol  14 Hauptseil-

bahnen  (l Pendelbahn,  2 Einseilum-

laufbahnen,  2 Dreisesselbahnen  und

8 Doppelsesselbahnen)  sowie  einige

Schlepplifte  neu errichtet  und in Be-

trieb  genomtnen.  Allerdings  wurden

zah]reiche  Schlepplifte,  6 Einsessel-

liffe  und l Pendelbahn  abgetragen

und durch  für  den Fahrgast  komfor-

tablere und leistungsfähigere  Bah-

nen ersetzt. Erstmals  nahm gegen-

über einem Vorjahr  auch die Ge-

samtzahl  aller  An)agen  ab, und zwar

um 9 Anlagen.  Die  Gesamtzahl  der

Schlepplifte  verringerte  sich um 19

gegenüber  dem Vorjahr.  Der  Trend

»+vieg vom Schlepplift  zur  bequeme-

ren Sesselbahn«  setzte sich a]so ver-

stärkt  durch.'

Tirol  ist in Österreich  nicht  das

Bundesland  mit  der  dichtesten

Seilbahn-  und Lifterschließung.  Die

Vergleichszahlen  der  Seilbahnen

und Lifte  im Jahr  1982 pro l.OOO km2

LandesflächebetrugeninTirol94,  in

Salzburg  109, in Vorarlberg  138; die

-analogen  Vergleichszahlen  pro

lO.OOO Winterbetten  betrageo  in Ti-

rol  30, in Salzburg  36 und in Vorarl-

berg  45.

Dem ist auch hinzuzufügen,  daß

Tirol  einen  großen  Teil  der Landes-

fläche  als Schutzzone  ausgewiesen

hat: 16,7%derLandesflächesindbe-

reits  unter  »Schutz«  geste)lt  worden.  ,

Zum  Vergleich  dazu:  die Gesamtflä-

che der  Tiroler  Skipisten  beträgt  nur

0,6 %

Tirols  Seilbahnwirtschaft  ist auch

ein böachtlicher  Arbeitgeber:  Im

Winter  beschäftigt  die Seilbahnwirt-

schaft  durchschnittlich  5.000 Perso-

nen, zu Spitzenzeiten  über 7.200

Personen (inklusive  Pistendienst).

Während  des Sommers  beträgt  die

durchschnittliche  Zahl der ständig

Beschäftigten  ca. 2.100.

Die Seilbahnwirtschaft  hat aber

auch  imJahr  1985 durch'beispielhaf-

teAktionendaraufhingewiesen,  daß

die immer  wieder  verbreitete  allge-

meine  Ansicht,  woqach  die Tiroler

Skipisten  insgesamt  in einem  ökoIo-

gisch schlechten  Zustand  seien,

nicht  den Tatsachen entspricht.  Es

gibt mustergültig  rekultivierte  Pi-

stenflächen,  wo versucht  wird,  ge-

meinsam  mit  dem PartnerLandwirt-

schafteinen  füralleBeteiligten  wün-

schenswerten  Zusfönd  zu schaffen.

Die  Sei]bahnwirtschaft  hat aus wis-

senschaftlichen  Erkenntnissen  die

für  sie notwendigen  Nutzanwendun-

gen gezogen und setzt sie mit  zum

Weisungen  und  Winke
Monatshinweise  im  April

Schön  sind  im  Apr»  die  prallen

Kirsch-  und  Äpfelblütenballen.

Goldig  tuptt  den  weißen  Flor

ein verliebter  Bienenchor

Ach,  und  g'rad  in dies  Getümmel

spritzt  barbarisch  so  ein LümmeJ

Gihund  7odmit  Gesarol.

Da/3  ihn  doch  der  Teufel  holl

Teil auch hohen finanziellen  Auf-

wendungen  in die Praxis  um. Leider

wird  immerwiedervonKritikerseite

vergessen,  darauf  hinzuweisen,  daß

man vor ca. lO Jahren noch nicht

über  den heutigen  Stand an Wissen

und Erfahrung  verfügte.  Stattdessen

werden  immernurpauschale  Aussa-

genpräsentiert,  dielängstnichtmehr

in dieser  Form  Gültigkeit  haben.

Ahnliches  gilt  derzeit  für  das The-

ma +»mechanisch erzeugter  Schnee«,

aJ  das im speziellen  Dir.  Leo  Jeker

aus Graubünden  einging.  Den ei-

gentlichenHauptvortraghieltjedoch

Prof. Dr. Horst  Opasc0owski  aus

Hamburg,  der sich über Entwick-

lungstrends  im Tourismus  und den

daraus  sich ergebenden  Folgerungen

fiir  den  alpinen  Fremdenverkehr

auseinandersetzte  (siehe  eigener

Presseauszug).

Orthopädischer

Sprechtag

Am  Monfög,  den 28. April  1986,

findet  vormittags  ab 9.30 Uhr  in der

Gesundheitsabteilung  der Bezirks-

hauptmannschaft  Landeck,  Innstra-

J3e 15, I. Stock,  Zimrner2  der Ortho-

pädische  Sprechfög sfött. Er wird

von  Herrn  DDr.  H. Walch,  Facharzt

für  Orthopädie,  abgehalten.

Die Untersuchung  ist kostenlos

und es wird  auch kein  Kranken-

schein  benötigt.

Was man  als 'Mutter  so alles  erlebt
Heute  soll die Rede sein von zwei

Berufen,  mit  denen eine Mutter  im-

mer  wieder  zu fün hat.

%. Krankenschwester!  Infolgenden

vier  Zeilen  aus einem Gedicht  ist

kurz  und biindig  alles drinnen,  was

zu diesem  Thema  zu sagen wäre:

Schu als junges  Madle  hat i geare

wölle  a Kronkeschwöstr  weare.

Bin  woll  uane gwoare,  lei ohne Di-

plom,

. zearst  hobe.gsorgt  d Kindr  u, noche

dr  kronk  Monn.

«;ielegenheit,  meinen  Traumberuf

auszuüben,  botsichmirmehralsge-

nug.  Es waren  auch ganz  fette

Brocken  dabei. Besonders  das Jahr

1948 hatte es in sich, aus mir  einen

bescheidenen,  zufriedenen  Men-

schen zu machen.  Hauptsache  von

nun an, wenn  nur  alles halbwegs  ge-

sund war.

In diesem Jahr gab es gleich  3

schwere  Fälle,  jeder  auf  Leben  und

Tod. Von Jänner bis Nikolaus  war

der H'ausarzt  ein ständiger  Gast bei

uns. Mit  seiner  und des liÖben Her-

rgotts  Hilfe  ist  doch  alles wieder  gut

geworden.  Zwischendurch  in einer

Verschnaufpause  kam das 3. Kind

zur  Welt. Ein  Glück,  daß ich immer

wieder  die Helfende  sein konnte.

Später, der lOjährige  Leidensweg

meines  Mannes,-istauchanmirnicht

spurlos  vorüber  gegangen.  Die  psy-

chische  Belasfüng  allein  war schon

schwer pgeflniuchgJerfüllungZur  in diesem

schweren  Beruf  wünsche  ich allen

Müttern  Kraft,  Mut  und Gottes Se-

gen, auf  daB alles imrner  wieder  gut

wird.

2. Ganz was anderes: »Finanzrni-

nister« sein. Welch  ein Glück,  daß

ichinmeinemFallnureinenganzbe-
scheidenen  - Zahlfög zu verwalten

hatte. Die Übersicht  verlieren,  so

was konnte  mir  nicht  passieren.  (Da

haben es Großverdiener  von heute

schon viel,  viel  schwerer.)

Erst  als Farnilien-Finanzministe'

rin bin ich darauf  gekommen,  daß

wir  das Rechnen  in der Schule  doch

nicht  umsonst  gelernt  habei.

Schließlich  muß auch bei knapper

Börse  fiir  »Unvorhergesehenes«

auch noch  etwqs übrig  bleiben.

Grundsätze  und Prinzipien  muß

man als Finanzminister  unbedingt

haben:  Rechnen  sollte  man können,

ein gesunder  Menschenversfönd  mit

Ehrli$keit  vermischt,  dazu  ein

Kochrezept  aus Notzeiten:  »Man

nehme  -,  so man habe«.  Ein  ganz

wichtiger  Punkt  »nicht  auf  die ande-

ren schaun -  leben wie man kann

und nicht  wie man gern möchte«.

Kalkulieren  muß man können,  das

kostet  oft schlaflose  Nächte.

Als  unsere  Familie  irer  größer

und das Geld  knapper  wurde,  muJ3-

ten wir  uns etwas einf'allen  lassen.

Einzige  Möglichkeit,  eine  »Kuh<i

muß her. Gott  sei Dank  hatte mein

ManneinenprimaChef.  Dieserging

sofortaufunserenVoraschlagein,  daa

eruns  dieKinderbeihilfe  aufeinJahi

im voraus  bezahtte.  Monat  för  Mo-

nat reichte  es gerade für  Milch  und

Brot.  »So«konntenwirunseineKuh
kaufen.  JetztgabesMilchgenügend,

Butter  und Fleisch  noch  zusätzlich.

SeiteseineKühlhuhegibt,  einenob-

]e Sache.

Die  Idee war so tol],  daß ich sie

heute immer  üoch  praktiziere.  War

es damals »Retter in der Not«  -

schätzt  man heute ++daß bei Mutter

daheim  -  alles ist  biologisch  rein.«

Auf  diese Weise bin  ich als Finanz-

minister  eigentlich  ganz gut zurecht

gekommen.

P.S.: Das nächste Mal  werde  ich

mich  mit  dem Beitrag  »Wieder  al-

lein«« von Euch  verabschieden.  Die

Arbeit  in Garten  und Feld beginnt

wieder.  Jaund:  meineHelferininder

Not,diebittetjaauchumdastäg1iche
Brot!  Keine Sorge, gerade bei der

Feldarbeit  ist mir  schon manch  net-

tes Gedicht  eingefallen.  Ab und zu

werdet  ihr  bestimmt  etwas von mir

hören.  Bisdahin

Eure  Fr. H. Kraxner
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Franz  Beer  aus  T,anrlt'rk
feierte  den  Achtziger

Der  gebürtige  Sfönzer  Franz  Beer  und  treue  Dienste  geleistet,die  Dir.
konnte  vor  kurzem  seinen  80. Ge-  Karl  Thaler  noLh  heute  den  anderen
burtsfög  feiern.  Aus  diesem  Anlaß  '  Angestellten  als Beispiel  vorhält.
luddieBTVinLandeckzueinerklei-  'Nebenbeiwarerauchüber44Jahre
nen  Feiersfünde'.  ' a Bezirksobmann  der Bienenzüchter

, Franz  Beer,  der 1923  in die  ßT  V  und  nicht  zuletzt  nach  den schfüiern
eintrat,  hat  während  seiner  Kriegsjahrenvon1945bis1947Bür-
42-jährigen  Tätigkeit  vorzügliche  germeister  von  Sfönz.

Karl  He/nz  R/tsche/  zu  Dr. Waldheim:   
i»Darf  das  höchste  Amt  im Staat  mit  einem  Mann  belastet  werden,  der, um
allen  Konflikten  -  die es bei  ehrlicherAuskunfl  garnicht  gegeben  hätte  -
ausdem  Wegzugehen,  unrichtigeAngabenzuseinemLebenslaufgemacht
hat?UnglaubwürdigkeitistgenaujeneEigenschafl,  dieauchan@esichtsder
politischen  :Zustände  in unserem  Staat  ein Bundespräsident  nicht  haben
darf.«

Aktion.  Tirol  für  Dr. Sfeyrer

Die  Post  informiert
Neue  Lehrberufe  für  den  FernrneMedienst

. EineinnovativeUnternehmenspo-

litikunddamitverbundenemoderne'

Feriuneldedienste  erfordern  auch
neue  Wege  bei  der  Ausbildung  yon
Jugendlichen.

Seit  mehr  als 40 Jahren  wurden
bzw.  werden  in den Lehrberufen
»Fernmeldemonteurti  und +»Kraft-
fahrzeugmechaniker«  jugendliche
Mitarbeiter  bei  der  Post  umfassend
und  sorgföltig  ausgebildet.  Bei-
spielsweise  betragen  die  Brutto-
Ausbildungskosten  der derzeit  in
Ausbildung  stehenden  Fernmelde-
monteuerlehrlinge  mit  3jähriger
Lehrzeit  rund  450.000.  -  S pro
Lehrling.

Dieausgezeichnete  fachlicheAus-
bildung,  die  soziale  Betriebsgestion
und die  Sicherheit  des Arbeitsplat-

i's machen  die Lehrstellen  bei  der
lTV  ffir  viele  Jugendliche  attraktiv.
So haben  sich  1986  im  ganzen  Bun-
:lesgebiet  ca. 1800  Jugendliche  urn,
:ine  Lehrstelle  beworben.  Es wer-
len  wie  seit  vielen  Jahren  davon  ca.
300 Bewerber,  welche  die  beste  Be-
vfseignung  erwarten  lassen,  aufge-
iommen.  Ab  dem  Lehrjahr
1986/1987  wird  die  Lehrlingsausbtl-
lung  für den Fernmeldebetriebs-
lienst  im'Lehrberuf  +»Nachrichtene-

ektroniker«  durchgeführt.  Dieser
zhrberufistmitseiner3  'Ajährigen
-ehrzeitdenAnforderungenmoder-

ier  Technologie  angepaßt.  Im  Rah-
nen des Berufsbildes  kann  eine  zu-
:unftsweisende  Lehrlingsausbil-
lung för  den Betrieb,  die Wartung
ind.Insföndhaltung  moderner  volle-
:ktronischer  computergesteuerter
7ermitt1ungssysteme  sowie  für  die
letreuung'der  PCM-{Jbertragungs-

=chnikund  der  Funktechnik  sicher-
esiellt  werden.

Für  den  Fernmeldebaudienst'wird

emgegenüber  künftig  die %,ehr-
ngsaus6i1dung  in  einem  neuen

Gewerkschaft  der

F,ispnhqhH(iy

Die  Gewerkschaft  der  Eisenbah-
ner Ortsgruppe  Landeck  lädt am
Samsfög,  dem  26. 4. 1986  um 14.00
{Jhr  in der  Bahnhofsgastwirtschaft

Landeck  sföttfindenen  Jahreshaupt-
versammlung.

An  der  Tagesordnung  stehen  untet
anderem  derBerichtdes  Obp'iannes,
ein  Referat  von Herbert  Kutzelnig-
PA  Obmann  und  Ehrungen.

Mietersprechtag

Die  Mietetföreinigung  Öster-
reichs  Landesorganisation  förTirol
hält  am21.  4. 1986  yon  16.00  {Jhr  bis
18.00  Uhr  inLandeck  Arbeiterkam-
mer  Ma1serstrai3e  41 einen  Mieter-
sprechfög  ab.

Schiklub  Kaunertal

WichtiieMitteilung.  Das imTer-
minkalender  aufscheinönde  Rennen
»12.Karlesspitz-füesentorlauf«  am
27.4.  1986desSCKaunertalkannaus

terminlichen  Gründen  im  Jahr  1986
nicht  durchgefflhrt  werden.

. Buffet  der  Meisterköche
Eine'Idee,  den  Bergrettungsmän-

nernLandeckzuhelfen,  gebarWelt-
meisterkoch  Seppl  Haueis  in'  Zams.
Jenen  Männern  zu helfen,  die  durch
ihren  unermüdlichen  Einsatz  so
manches  Menschenleben  retten,  da-
für  aber  seltenein»Dankeschön<«  er-
halten.  Der  Reinerlös  eines  riesigen
Büffets  mit  einer  Länge  von  nind  25
Metern  soll  der  Rettungsinstifütion
'zur  Anschaffung  von  Ausrüstungs-
gegenständen  zugute  komtnen.

Das Rohmaterial  för  das Buffet
wird  von  Firmen  aus Landeck  urid

Um@bung  sowie  yon  Firmen  aus
Tarrenz,  Sautens,  Bludenz  und  Lau-
terach  gratis  zur  Verfügung  gestellt.

Aber  nicht  nur  Seppl  Haueis  son-
dernweitereneunKöcheund  13Ke11-
ner  erklärten  sich  spontan  bereit,  bei
diesem  guten  alweck  mitzuarbeiten.

Die  Gemeinde  Zams  stellte  den  Saal
ebenfalls  gratis  zur  Verfügung,  wo-
hin  am 26. April  iün  20.00  ?7hr die
Bevölkerung  mit  einem  Bpitrag  von
150.- Schilling  herzlich  eingeladen
ist.

Tiroler  Bäckerjugend
Vor kurzem  fiihrte  die  Tiroler

Bäcket'jugend  die Jahreshauptver-
sammlung  und die Kegeln'ieister-
schaft  durch.

Bei  der  jahreshauptversammlung

wurden  eingehend  diskutiert  und
nachdemAbendessen  gingmanzum
sportlichenTeil  über.  Besonders  gut
schnitten  dabei  einige  Teilnehtner
der  Bezirksgnippe  Landeck  ab.
ManfredLadnerausKapplholtesich

in  der  Allgemeinen  Klasse  den  Sieg.
Konrad  Günther  aus See war  bester
derLehrlinge.  BeidenMeisternpla-
zierte  sich  Josef'  Wechner  aus Kappl
auf  Platz  zwei.

Diese  Veransfölfüng  war außer-
ordentlich  gut angekommen  und
vielfach  wurde  der  '%nsch  ausge-
sprochen,  weiterhin  solche  Veran-
staltungen  durchzuführen.

Viechausstelli!
Viechausstelli,  heint  seis  d  Graua,
Singasa,  voll  Üb'rmuat.

Stiar,  ob  kalta,  füahra,  traua?
Langatztrieb  und  spritzis  Bluat.

Frischa  Latta,  Kroas  mit  Lucka,
1nzug,  Musi,  Schpiel  und  Gfühl.
Richt'rblick  im  Schtiah  und  Bucka,
Eit'r,  Eit'r,  Milch  viel  zviel.

Leischti  bringa,  Fett  drhöba,
Ha  und  Gruammat  waxt  und  Klea.
Keil  no  treibe,  Kurza8  göba,

mHaß dös sei? Ischt nit ameal
Schwara  Ka1ba,  ringa  Köpfla,

' Küah,  am  Hoara  s Ed'lweiß,
flammi,  gar  küa  Wint'rtschf5pf1a,
»Uaser«  halt  um  jedan  Preis.

F1eiß  und  Schmoaß  und  Viech  zum  Fröd'a,
Liqb  und  Pfleg,  ischt  ins'r  Land,
Tischgabet,  mitnand'rröda,

muan.nit  nu  im Baurastand.  I

. Tatschlat,  zfrieda,  Küah  und  Kalba,
dankt  und  grüaßt  und  ruckt  am  Huat,
hockt.banand  und  trinkt  a Halba,
gang  dr  Markt  no  o so  guat.

' Thomas  Penz
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Tirols  Fremdenverkehr  in  den.

Winterha}bjahren

Hin  und  wieder  ist ein  Blick  zu-

4ckrechtnütz1ich.  ErhilftzumBei-

ipiel,  Größenverhältnisse  richtig

rder  riüchterner  einzuschätzen.  Die

Diskussion  über  die  Ergebnisse  des

laufenden  Winterhalbjahres,  das

iich  vom  1. November  1985  bis  zum

30. April  1986  erstreckt,  erschöpft  '

sich ):iei Vergleichen  oft  zu sehr  mit.

derallerjüngstenVergangenheit.  Sie',

läuft  auf  folgende  Fragen  hinaus:.

kann  die  Tiroler  Fremdenverkehrs-

iirtschaft  das Spitzenergebnis  vom  '.

Winteihalbjahr  1984/85,  das  in

19,395.400  Nächtigungen  gipfelte,

auch'  1985/86  wiederholen?  Ist  viel-

leicht  zu befürchten,  daß bei der

Endabrechnung,  wenn  die  Resulföte

vom April  1986 bekanntwerden, ein
Minus  gegenüber  dem  Vorjahr  her-

auskommt?'

Blendenwirweitzufück.  ImWin-.

terhalbjahr  1949/50  sind  für  Tirol

592.993  Nächtigungen  gezählt  wor-

den, etwa  gleich  viel  wie  1936/37.

Schon  lO Jahre  später,  im  Halbjahr

1959/60  lag  die  Winter-

Nächtigungs-Marke  bei 2,760.131:

Im  Jahrzehnt  darauf,  1969/70,  wur-

deri schon  77796.196 Nächtigungen-
gezählt.  Die  Erfolgsnachricht  fflrs

Halbjahr  1979/80  brillierte  mit

15,849.025  Nächtigungen.  Der  fast

stetige  Anstieg  dauerte  noch bis

1981/'82,  damals  ist  ein  Rekord  von

18,7 Millionen  Nächtigungen  regi-

striert  worden.

Kaum  aber rutschte  die Nächti-

gungszahl  för's  Winterhalbjahr

1982/83  auf  18,5 Millionen  (-1,3%),

begaru'i  schon  das Rätselraten.  Fol-

gendeFragenwurdenlaut:  waresdie

damals  ' fast weltweit  herrscMnde

Konjunkturflaute?  Waren  es di-e frü-

henOsterfeiertage?  Gab  esineinigen

Herkunftsländern  der  Gäste  Schnee

genug?  Stimrnten  die  Devisenwech-

selkurse  nicht?  Nahm  die  Lust  zum

Schifahren  ab? etc.

Die  Nächtigungsergebnisse  für

1983/84  mit  18,8 Millionen  und  für

1984/85  mit  19,4  Millionen  därnm-

tendas  Nachdenkenvorerstvoiber-

gehend  ein.  Jetzt  jedoch,  da sich  för

1985/86  ein  mögliches  Ergebnis

zwischen  18,9.und  19,3 Millionen

abzeichnet,  also  ein Minus  von  O,5

bis  3,5 %, setzt  das Suchen  nach  Be-

stimmungsgfflnden  wieder  ein.  Ver-

ständlicherweisehabendieBetroffe-

nen  Sorge,  dies  könnte  nicht  bloß  ein

zuffülig  abgeschwächter  Erfolg  im

Sinne  eines  Einmalereignisses  sein,

, sondern  auch  dieWende  zummittel-

fristigen  Abebben.  Trotz  allem:  da

und  dort  sollte  auch überlegt  wer-

den,  daß sich  die Nächtigungen  in

den  Winterhalbjahren  seit 1950  ver-

dreiunddreißigfachtbzw.  daß sieum

3.171% zugenornmenhaben.

Das  positive  Ergebnis  vom  Feber

1986  lämdie  Optimisten  wieder  hof-

fen,  alleabersolltendieseitdenfünf-

A
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.zigerJahrengegebene,  seinerzeitun-

vorstellbar  rasante  Entwicklung  des

Tiroler  Winterfremdenverköhrs  zur

Rälativiening  des 5achverha1tes be-
denken.

BTV  Wirtschaftsgesprach

T qnrlegjngemlsmBpn  
Der  Vorwurf,  unsere  Jugend  sei

singfaul  gewordenündüberlassedas

Musiziereri  lieber  Falco  &  Co.,  ist

einmal  mehr  widerlegt:  Arn  15. und

16. Mai  1986werdenbeimLandesju-

gendsingen  in  Innsbruck  nind  1.700

junge  Sängerinrien  und Sänjer  er-

wartet.  71 Chöre  von Volks-  und

Hauptschulen,  Gymnasien,  vonMu-

siksöhulen  und  außerschulische

Chöre  aus Tirol  werden  versuchen,

sich mit musikalischem Können fürl
das »Österreichische  Jugendsingen

1986«( zu qualifizieren,  das nach  27

Jahren  heuer  erstmals  wieder  in  Ti-

rol  sföttfinden  wird.

Am  15. MaiwerdensichdieChöre

mit  ihren  Liedern  im  Großen  Sfödt-

saal, im  Saal des Konservatoriums

und  in  den  Kammerspielen  des Tiro-

lerLandeöföeaterseinerJurystellen.

Am  Abend  wird  dann  mit  Volksmu-

sik  aufgespielt.

EinGemeinschaftsgottesdienötim

DomzuSt.  Jakobam16.  Maiundvor

Weidmänner,  seid

auf  der  Hut!

Wie Ihr  a//e wißt,  wird  am

Sonntag,  den 20.4.1986  bei

der  diesjährigen  Bezirksjäger-

versammlung  um  9.00  'Uhr  /m

Tourotel-  Wienerwaldin  Land-

eck  unter  anderem  der  Be-

zirksjägermeister  für  die  künf-

tigen  6 Jahre  neu  bestellt.

Unser  derzeit  amtierender

Bezirksjägermeister,  BM  Otto

GitterleausFließ,  hatdieseeh-.

renamtliche  Aufgabe  bereits

seit  über  20  Jahren  uneigen-

nützig  und  zur  besten  Zufrie-

denheit  ajler  Jäger  des  Bäzir-

kes  Landeck  gemeistert.  BM

Gitterle  OttoisteinestarkePer-

sönlichkeit,  dieseinegro(3eEr-

fahrung,  sein  fast  unerschö-

pfIichesFachwissenundseine

DurcMetzungskraft  der  Of-

fentlichkeit  gegenüber  für  alle

JägerundJagdpächterimmer

voll  und  erfolgreich  eingesetzt

hat.  Auch  seine  Revierkennt-

nisse  bis  in die  hintersten  Win-

kel  in unserem  Bezirk  trugen

dazu  bei, die  gerechten  Ent-

scheidungen  in allen  Be1an-

gen  derJägerschaftzu  treffen.

Wir  alle  W5nnen  froh  sein,  daß

sich'unser  amtierender  Be-

zirksjägermeister  Gitterle  be-

reit  erklärt,  weitere  6 Jahre  für

uns  im selben  altbewährten

Stil  zu  arbeiten.  '

BM  Gitterle  Otto  macht  für

die  beyomtehende  Wahl  des'

allem  ein großer  Festakt  zum  Ab-

schluß  derVeransfölfüng,  indemalle

Chöre  eine Anerkennungsurkunde

und  eine  schriftlicheBeurteilung  ih-

a rer  Leistung  erhalten,  soll  zu einem

b leibendenErlebnis  ffir  alle  Mitwir-'

kenden  werden.

Obst-  und  Garten-

bauverein  Zams

Der  diesjährige  Veredelungskurs

findet  am Samsfög,' den'26.  April

1986 sfött..  Treffpunkt:  Gasthaus

Haueis  um 13.30  Uhr.  Kursleiter  ist

,Alfons  Mauracher.

A@i4iBtauiui,iJial'l

Perfuchs

'Ein1a4ung zur diesjährigen or-
dentlichen  Vollversammlung  am

Freifög,  den  25. April  1986  um  19.30

Uhr  im  Caf6  Paula  in  Perfuchs.

Der  Obmann

'%7o1kshrrhsrhn1p

Iandeck

Prof.  Dr.  Haruies  Kastner  hält  am

Diensfög,  den  22. April  1986  um 16

Uhr  einen  Vortrag  im Altersheim

über  Island.

Bezirksjägermeisters  keine

Wahlwerbung,  weil  er  uris

Weidmänner  für  mündig  ge-

nughält,  eineeigeneundselb-

ständigeEntscheidungzutref-

fen. Der  Gegenkandidat  zum

Bezirksjägermeister,  HansHu-

-berausZams,  hatjedochdem

Vernehmen  nachaeine  großan-

gelegte  Wahlpropaganda  für

seine  Person  gestartet.

Er will  sich  offenbar  unter

anderem  auch  jene  Stimrhen,

dieihm  amkommenden  Sonn=

tag bei  der Wahlzum  Bezirks-
jägermeister  nocty  fehlen,  aus

demAuslandholen.  HerrErnst

Wieser  aus  München,  der

Pächter  der  Eigenjagd

, Schnapfenberg  in Galtür  ist,

fordert  mit  seinem  Schreiben

vom  25.3.1986a11e  in Deutsch-

land  wohnenden  Jagdgäste

einzeln  auf,  am '20.4..7986

Hans  Huber  in Landeck  zu

wählen.  DerGrundfürWiesers

Wahlempfehlung  ist  wahr-

scheinlich  darin  zu suchen,

daß  Bezirksjägermeister  Otto

Gith3r1e die Abschußanträge

desselben  ausjagdwirtschaff-

lichen  Gründen  nicht  immer

voll  akzeptieren  konnte..

Als  Tiroler  Jäger  dürfen  wir

esnichtzulassen,  daß  Wahlen

in unserem  »Tiroler  Jägerver-

band«  vomAuslandbeeinflußt

werden.

We/dmannshei/

V[ilfried  Ge/ger

Fließ
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Splitt:  Segen  und  Flueh  NR  Walter  Guggenberger:
»Invalideneinstellungsgesetz  sföndige  Einrichtung

LLK  -  Nun  haben  die Bauern
yieder  mit  der  Arbeit  auf  Äckern '
tndFeldernbegonnen.  DerersteAr-
ieitsschritt  ist für  viele  nicht  mehr
iQen, Eggen  oder  Pflügen,  sondern
las  Beseitigen  groPier  Mengen

!itt,  den  Schneeräumgeräte  in  ihre
ae14er geschleudert haben. .

Salz,  dessen  Schädlichkeit  für  die
7egefötion  längst  nachgewiesen  ist,
vird  vielfach  wieder  durch  Splitt  er-
etzt. Die  dadurch  erzielte  Sicher-
ieitfürdieAutofahrergehtaberneu-

rlichzuLastenjenerBauern,  diean
.andes-,.  Bundes-  oder  Gemeinde-.
traßen  angrenzen.  Salz  oder  Splitt,
iir  den  Verkehr  sind  sie notwendig,
iir  den  Bauern  ein  Übel.

Nach  dei  Gesetz  keine  Entschä-
igung  vorgesehen:

Wider  jedes  gesunde  Rechtsemp-
inden  hat aber der Anrainer  kein
:echtdffrauf,  daß die  Schäden  durch
en Verutsacher  beseitigt  werden.
m Gegenteil:  Bundes-  und  Landes-
traßenge4etz  sehen vor, daß die
iuswirkungen  des Verkehrs  zu dul-
en sind.  Diese  Auswirkungen  sind

trächtlich.  Die Landeslandwirt-
-iiaftskammer  hat  an besonders  be-
istetenStellenbis  zu50  kg Splittpro
.aufmeter  Straße  abgewogen.
Tiroler  Bauern  wehren  sich:
»Wir  sind  nicht  grundsätzlich  ge-

en die 'Splittstreuung,  denn auch
ns ist die Verkehrssicherheit  ein
tichtiges  Anliegen,  aber  die Schä-

' den  müssen  vom  Verursacher  besei-
tigt  werden.  Ist dies  nicht  möglich,
müssen  die  Betroffenen  für  die  Auf-
räumungsarbeiten  schadlos  gehalten
werden.  Wirsindnichtiängerbereit,
die  kosten]osen  Aufräumer  der  Stra-
ßenverwalfüng  zu spielen;  die der-
zeitige  Rechtslage  ist nicht  länger
tragbar.«  Solche  und'.ähnliche  Aus-
sagen spiegeln  die  Stimmung  vieler
geschädigterBaüernwieder,  dienun

'auföine  Behandlung  ihres  Problems
durch  die  Verantwortlichen  in Bund
und  Land  hoffen.

Zukunftsvision:  Grau  in grau:
»Wenn  hier  nicht  eine  befriedigen-

de Lösung  gefunden  wird,  werden
yiele  Bauern  den Splitt  in den Fel-
dern  liegen  l'assen,  denn  Aufwand
undErtrag  stehenineinemauffallen-
den Mißverhältnis.  Dann  wird  sich
ein  staubiges  graues  Band  mit  meh-
reren  Metern  Breite  durch  die  Land-
schaft  ziehen.««  Dies  derKommentar
eines  besonders  hart betroffenen
Bauern,

Hoffen  wir,  daß diese  Vision  nicht
Wirklichkeitwird.  Daß  Splitt  sföubt,
hat  man  in  der  Stadt  schon  lange  be-
merkt.  DiesesJahrmüssenalleinaus

der  Bundeshauptsfödt  Wien  71.000
Tonnen  Splitt  entfernt  werden.

Auch  die Landbevölkerung  will
nicht  länger  Staub schlucken  und
fordertdaherebensodieBeseitigung

des Splitts  durch  den  Verursacher.

ciel  noir
Int.  Rockensemble  im  'inntqlrt  T.qq41@r4r

Freunden  der  klassischen  Operet-
läuft  es bei  diesem  Sound  eiskak

ierdenRücken!  JahrelangeBekeh-
tngsversuche  durch  Musikanten-
adl  iind  Ö3 haben  bisher  nichts,
ier  auch  gar  nichts  genützt.  Trotz-  '
im dürfte  es einigen  bei dieser
tnthese  aus Rock,  Reggae  und  Jazz
itdeutschenund  englischenTexten
inz warm  ums  Bauchfell  werden.
Die  Vortragenden:

Yussmeff  Agadir  jr. (L),  möchte
nliebstenLeberknödel  spielenund
ihlagze:ug  essen.

Woodie  »the woofer«  Hölzhacker
i) ist  iinmer  wieder  auf  der  Suche

nach  dem  G(iförren)punkt  (t).
Hämp  van  Rijden  (P),  der  Piano,

Synthesizer  und Orgel  schlug,  hat
sich  zum  Buddliismus  bekehrt  und
möchte  am liebsten  Maggie  'iahat-

' cher  heirajen;'  Zitronenzimttee-
trinker.

Peter  Pau-ik(L)  badet  am liebsten
in  Fa-Schaumbad  und  singt  Heimat-a
lieder.  .

Das alles live  am Freifög,  den
18.4.1986  im  innfökt  Landeck.  Be-
ginn20.OO(umpü:tlichesKommen

wird  gebeten).  Eintritt  wird  vorerst
nicht  verraten!

Das  Iriva]idenöinstellungsgesetz,

das neben  der  Bestimmung  über  die
, verpflicMende  Binstelliing  von Be=

hinderten  ab einer  bestimmten  Be-
triöbsgröße  auch.die  arbeitsrechtli-
cheSituationvonBehinderten  imEr-
werbsleben  regelt,  soll  r;ach  Ansicht
vqn SP-Nationalrat  Walter  Guggen-
berger  zu einer  ständigen  Einrich,
tung  werden.

Anlaß.für  diese  Aussage  sind  die
Diensfög'  beginnenden  'i/erhandlun-
'gen eines  Unterausschusses  des So-
zialausschusses  über  die Verlänge-
rung der Verfassungsbestimn'iung,

die  Ende  1989  ausläuft.
Nach  Ansicht  Guggenbergers  hat

' sich  das Invalideneinstellungsgesetz

als sozialpolitische  Maßnae  be-

stens bewährt.  Guggenberger  ver-
weist  auch,auf  den  einhelligen
Wunsch  aller  Behindertenverbände
nach  einer  bundesweiten  Regel'Üng.

Die  Alternative  zu einer  bundes-
weiten  Regelung  besteht  nach An-
sichteinzelnerÖVP-VertreterinLan-

desregelungen.  Nach  Ansicht  Gug-
genbergers  würde  dieser  Schritt  zu.
einer  Zersplitterung  der  finanziellen
Mitte],  zu einer  unnötigen  Verwal-

,füngserweiterung  und 'zu  tmter-
. schiedlichen  Regelungen  führen.  .:

Aus  diesem  Grund  appelliert  der
Landecker  Nationalratsabgeordnete
an  die . ÖVP-Vertreter,  dem
2/3-Gesetz  in  Fortsetzung  der  bishe-
rigen  Regelung  die Zustimmung  zu
geben.

Tirols  Soldaten  spenden  ein
Fünftel  des Tiroler  Blutes

schädigungen  untersucht.
Im  Jahre  1985 spendeten  Tirols

'.SoldateneinFünftelder  TirolerBlut-
konserven,  das ergab  in34  Aktionen
5.737 Konserven.

AlsimVorjahrnachdemschweren

Busunglückam  ZirlerBerg  die  Blut-
' spendezentrale  Innsbruck  zu einer

sponfönen  Aktion  aufrief,  stellten
sich  sofort  an die 100  Freiiillige  aus
den  Kasernen  Innsbrucks  zur  Verfü-
gung.  Auf  Grund  der  raschen  Greif-
barkeit  stellen  Soldaten  für  die  Blut-
bank  ein  beachtliches  Blutspendere-
servoir  zur  Rettung  von  Menschen-
leben  dar.

40 Jahre  Raeto Rnmania
8tiftungsfest  in Iandeck  -  Raeto Romania 40 Jahre jung!

An  diesem  Wochenende  feiert  die
Katholische  österreichische  Mittel-
schufüerbindung  Raeto  Romania
ihren  40. Geburtsfög.-  Sie wurde  am
19. März  1946,  demFestfögdesTiro-
'ler  Landespatrons,  gegindet.

Ziel  dieser  Mittelschufüerbiö-
dung  ist  es, jungen  Burschen  soziale
Verantwortung  dem Mitmenschen
gegenüber  und echtes  'demokrati-
sches Verhalten  zu lehren  sowie  In-
teresse  für  kulturelles  Geschehen  zu
wecken,  diskutieren  zu lehren  und
kritisch  sachliches  Denken  zu üben.
Diese  Ziele  sind  von  drei  Grundsät-
zen  geprägt:  Christentum,  Bekennt-
nis  zum  Vaterland  und Lebens-
freundschaft.  Durch  eine Vielfalt
von  Veranstaltungen,  bei  denen  sich
Ernst  und  Humor  abwechseln,  sol-
len  diese  Ziele  erreicht  werden.  Der
Höhepunkt  der Veranstaltungen  ist
jedes  Jahr  das Stiftungsfest,  zu dem

 die  Mitglieder  und  Freunde  aus nah
Ünd fernkommenunddas  heuerzum
40. Mal  mit  folgendem  Programm'
begangen  wird:  ' 

Freifög,  18. April  1986,  20.00  Uhr
Landesvaterkneipe  im  Hotel  Sonne,

Samsfög,  19. April  1986,  16.30Uhr
Festzug  vom  Hotel  Sonne  zur  Sfödt-
pfarrkirche,  17.00 Uhr  Festgottes-
dienst  in  der  Sfödtpfarrkirche,
18.00 UhrTotenehrungamGrabdes

Stifters  Richard  Krabb,  20.00 Uhr
Festkommers  im  Saal  der  Handels-
kammer

Sonnfög,  20. April  1986, ll.OO Uhr
,Fi'ühschoppen  im  Hotel  Sonne.

Gesellschaft  für

psychische  Hygiene

bietet  Hilfe,  und  Beratung  bei Le-
bensproblemen  und  psychischen
Schwierigkeiten.  Wir  haben  unsere
Adresse  und unsere  Sprechstunden
geändert!  AbMärzerreichenSiöuns
an jedem  Monföj  von 16-18 Uhr  iri
Landeck/Perjen,  Riefeggasse  14
(Ordination  Dr. Kröss),  Tel. 3811.
Nervenärztliche  Beratung:  Dr. R.
Kröss,  Sozialberatung:  Dipl.  SA.
Brigitte  Saurwein.  '
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Ein  Spiel  endet  tödlich
Inspektor  Carter  überflog  den ele-

ganten  Wohnraum,  der  den Mittel-

punkt  der  Sfödtwohnung  von John

White  bildete.  Der  Polizeiarzt  beug-

te sich  über  den  Körper  des Antiqui-

tätenhändlers,'  der' in einem  Sessel '

brett.  nun  fiel  auf,  daJ3 das Spiel  ge-

radeerstbegoruienhabenmußte;  nur

fünf  Bauern  waren  aus ihrer  Aus-

gangsstellung'gezogen.

Die  Tür  wurde  wieder  geöffnet  und

-SergeantQrahamtratmitdenbeiden

9,9

':aa  (  } '.

'mich.  Danach  ging  ich  ins Kino.«

AlsInspektorCarterfönfragte,  ober

vielleicht  noch  den  Kartenabriß

. habe,durchsuchteHartmehrfacher-

folglos  seine  Taschen.  »Leider  nein.

Aber  ich  kann  Ihnen  jede-Einzelheit

'des  Films  erzä§en,«  klang  es wenig

zuversichtlich.

Martin  Sandford  war  John  Whites

Geschäftspartner.  Die  Verabredung

um acht Uhr sei kurzfristig zu4 Be-
sprechung  einiger  finanzieller,Ein-

zelheiten  getroffen  worden.  Gegen

neun sei er  gegangen,  behauptete

Sandford.  Er bekräftigtd,  daß es

während  seiner  AnwesenMit  keine

Telefonanrufe  gegeben  habe.

Setgeant  Graham  schaute  ihn  pfü-

fend  an: »Aber  wenn  es so gewesen

wäre,  dannhättenSienachdemTele-

fonat  bleiben  können,  ohne  daß je,

manddavongewußthätte.  DieI-Iaus-

hälterinhatte  ihrenfreienAbendund

kam  erst  gegen  halb  elf  zurück.«

Graharn  steigerte  sich  in  seine  Theo-

rie. »Sie hätten  anstelle  von  Herrn

Hart  mit  John White  eine Partie

Schach  beginnen  und  ifin  töten

kännen.«

»Sehr  beeindruckend,  Sergeant,«

gab Sandford  veföchtlich  zuick.

»nire  Theorie  hat  nur  einen  kleinen

Haken:  IchspielenichtSchach.  John

hat imrner  bedauert,  daß ich  davon

nicht  die geringste  Ahnung  habe.

Das  kann  Ihnen  Felix  Hart  be-

Sfötigen.,,  «

»»Viefleicht  lügt  er, Herr  Inspektor,«

sagte Graham  verdrieBlich,  nacli-

. dem  Carter  die beiden  Männer  ouf-

gefordert  hatte,  drauJ3en zu warten.

vorm  offenen  Kamin  zusammenge-

sunken  war.  Whites  Gesichtwar  aus-

druckslos  einem  Schachspiel  zuge-

wandt,  das vor  fötn  aufgebaut  war.

»SiehabenvölIigrecht,«  richtetesich

der  Arzt  auf. +»Es war  ein stumpfer

GegenstandundderSchlagmuß  sehr

heftig  gewesen  öein. Ich  würde  sa-

gen,  er  ist  nicht  länger  als eine  Stun-

de tot...das  heim,  er sförb  nicht  vor

Zebn,«

Mit  einem  kurzen  Gruß  verließ  der

Arzt  den  Tatort.  Er  wurde  von  Whi-

te's weißhaariger  Haushfüterin,  die

ihm  schon  lange  Jahre  diente,  zur

Tür  gebracht.  Inspektor  Carter  be-

' trachtete  nachdenklich  das Schach-

H'erren  ein,  deren  Namen  Carter  in

White's  Terminkalender  gefunden

hatte.

»Das ist Martin  Sandford,  Herr  In-

spektor,«i  sagte  Grahatn.  »Er  war  mit

Whiteumacht  Uhrverabredet-und

der  Herr  zu meiner  Rechten  ist  Felix

Hart,  der  um  halb  zehn  kam.«

»Aber  das stimmt  doch  garnicht,

Sergeant,  protestierte  Hart,  ein ha-

gerer,  nervöser  Mannvon  etwa  fünf-

zig Jahren.  »Normalerweise  spiele

ich  mitJohn  monfögs  Schach  -  des-

, wegen  steht  mein  Name  im  Termin-

kalender.  Aber  heute  war  tnir  nicht

danach.  Deswegen  rief  ich  John  ge-

gen neun  {Jhr  an und  entschuldigte

Das  Gemeindeblött  sucht  die  besten  Amateur-Detektive!  Unter  allen  richti-

gen  Einsendungen  (richtig  frankiertp  Postkarte  mit  der  Nummer  des Rätsel-

krimis  und dem  Namen  des mutmaJ31ichen  Täters  genügt)  werden  fünf

Amateur-Detektiveiniteiner  UrkundeundjeeinemKrirrii-Bandausgezeich-

net!  DasLandeckerGemeindeblattwünschtviel  Spaß  beimKrimirätselnun

viel  Glück  bei  der  Verlosung!  EinsendeschM3  jeweils  eine  Woche  nach  Er-

scheineridesRätselkiimis.  4chtung: bittedie%ummerdesjeweiligenRätsel
krimis  nicht  vergessen  zur  Auflösung  zu schreiben!

Adresse:  An  das Landecker  Gemeindeblatt,  Postfach  27, 6500  Landeck.

Ein...
üCoia»zv L

Ein Musiker spielt ein  Musikstück.  Um

.zu erfahren, welches  Instnument  er

spielt, brauchst Du nur  die gepunkte-
ten Felder  auszumalen.  "
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Großoffensive  gegen den Verkehrstod
Das  KfV  sförtet  die  Aktion  »Minus  10 Pro7ent«  zur Reduktion  der Unt'allzahlen

Innerhalb  eines  Jahres soll die KomiteeskönnendasUnfallgesche-  engagierteKräfteimBezirkbzw.der
Zahl  der  Verkehrsunfölle  mit  Perso- hen  im  unmittelbaren  Bereich exak- Sfödt sollen  sicH in  einem
nenschaden in  Österreich  um zehn ter als übergeordnete Institutionen  Verkehrssicfürheits-Komitee  sam-
Prozent reduziert  werden -  das ist ar!alysieren und aus einer gielzahl'  meln und ihrffi Ideen gemeinsam  ver-
die ehu;geizige Zielsetzung  esner yol-  yon Erfahrungen  die geeigneten Ab-  wirklichen.  Das  Motto  füralle:  »Mi'-
lig neuartigen  'Aktivität  des Kurato-  hilfemaßnahmen  festlegen. Aufgäbe  Bp5 l0 Prozent -  J lylBd  mit«.
riums für Verkehrssicherheit..  Die ' der KOmiteemitglieder  ist eS; jeden  - ßBi'  dBy Ideen5BIyun1ung  i)nd -
3ChirmheffSChaff Über die AktiOn  ÖinzelnenBÜrger  Zu motivieren,  Ini-  realisierung  soll das Komitee  völlig
>Minus  10Prozent«hatBundespräsi-  tiativen  Zu Verkehrssicherheitsmaß-  selbsföndig  agieren.  Das Kuratori-
:len( Dr. Kirchschläger  übernom-  na)unen Zu ergreifen.  um  für  Verkehrssicherheit  liefert
'nen, dem Ehrenkomitee  gphören ' Den hauptföchlichen  Unfallursa-  Anregungen  in  Form  eines  Handbu-
lie Mitglieder  deS VerkehrSSicher-  ähen -  erhöbte RisikobereitSchaft  (fi(55  und yBg(H1B;iJ3ig(;y  JillllB
ieitsministerkomitees der Bundes- vorallemjunger Lenker, föangelhaf- tionsblätier,  Experten  stehen fürBe-'egtenlng,  Landeshauptleuteurfödie  te Ausbildung,  Schwiprigkeiten  bel  ratung  Zur  *rfügung,  außerdem be-
xichtigstenEntscheidungsffageraus  der Uinstellung  auf  gqanderte Fahr-  müht  sich  das KfV  uIn  die  Offent-
'Olitik,  Verwaltung,  Kirche,  der So- bedingungen, Mängel im StraPlen- lichkeitsarbeit.  '
xia1pannerinstitution,  des.Städte-  bau und in der Verkehrsorganisa-  ' Die  Aktion  »Minus  10 Pr6zent«
ind deS GemeindebundeS,  derAufö-  tiOn, fehlerhaffe  FahrZeugteChnik  -  ' yildy@Hl  ßHHd(53yBiBiBi@yi11B  j'iy  51
aahrerClubS und der Medien  an. kÖnn(e erfolgversprechend  entge- j(H(li(;pB  %iy(gdBß  Illld  %ypdy,

Dle AktlOn basiert auf folgender  gengewÄrkt werden, Wenn dle'Er-  y@H dBy Allgemeinen  {J(1311yBy5i
dee: Verkehrsstcherheitsmaßnah-  kenmnlsse au8 füner Großoffensive  (h(:iungsansfölt,  der  VB15i(0By11y1gg-

;n sollen künftig  auch Angelegen-  ge@en den Verkehrstod unter fach-  wirtschaft  und dem Kuratorium  ffir
teit 3edes einzelnen Osterreichers märuuscher Anleitung koorduuert Verkehrssicherheit  finanziert.
verden. In den Bezirkshauptmann-  werden.  Als  Starthilfe.erhalten  die  teilneh-
chaften, den Statutarstädten und Die Aktion  »Minus 10 Prozent« l menden Verkehrssicherheits-Komi-
)Vlener  Gemeindebezirken  werden  .öOll alS ÖsTerrfüchischer Bei(rag  Zum tees  öS l.  -  py  ßiHy@dlylBy,  yHiyldB
(ktionskomi(ees  gebildet,  denen »+7ahrderVerkehrssicherheit86«den  stens  öS :2o.ooo.-,  höchstens öS
lertreter  aller einschlägigen  Fach- TodaufdenheimischenStraßenalso  I@@,@@o,, ByB (H@ Anfangskosten
ichtungen  angehören sollen: Me;i-  nichtdurchVerordnungen  +onoben,  fürOrganisationundAdministration
in, Rettung,  Feuerwehr,  Exekuti«e,  sondern durCh MOtiVatiOn kleiW;rer  zp 5(5giyBiiBH:  7!01@ jBi1HB(;Hd5H
31ternveremigungen,  Straßenbau,  Gemetnschaften  bis hu'i zurn einzel-  Bezirke  und Städte  erhalten nach
.okalpresse und yiele mehr. Diese  nen Bürger'  bekämpfen. Sämtliche  Jahresfrist  Ehrenurkunden.  Wenn

die  Aktionskomitees  das  angestrebte

'Ziel erreichen  -  minus  10 Prozent

Unfölle.  mit  'Personenschaden  im

Verg)eich zum  Miitelwert  1984,
1985 -  gibt es wertvolle  Sac5preise
im Dienst  der Verkehrssicherheit
und Ehrentrophäen  in  Form  des

»Goldenen  Rades«i.  Sieger  sind  aber
.alle,  die mitmachen  und dadurch

Menschenleben  retten,  v,ielleicht
das eigene.

Die  Anmeldefrist  für  die  Bezirke

und  Städte  endet arn 15. Mai  1986,

mit  der  Zählung  der  Unfallzahlen

wird  am  1. Juni  1986  begonnen.  Der

15. Mai,  TagderUnterzeichnungdes

Sföatsvertrages,  sollheueraußerdem

zum  »Nationalen  Verkehrssicher-

heitstag««  erklärt  werden:  Durch  be-
sonders  eindringliche  Bewußtseins-

bildung  will  manerreichen,  daß  we-
nigstens  an einem  Tag im  Jahr  in
Österreich  kein  Verkehrstoter  zu  be-
klagen  ist.  '

Bei  einer  einjährigen  Reduktion

der Unfölle  um lO Proz@nt  und bei
einemeinzigen  TagohneVerkehrsto-

ten  will  man  es aber  nicht  bewenden

lassen:  Innerhalb  der  nächsten  fünf

Jahre  soll  es um  ein  Drittel  weniger

Unfölle  auf'  (:sterreichs  Straßen

geben.

»Zur  VerwirklicHung  dieses  Ide-

als«,  erklärten  die  Initiatoren  des
Projektes,  »müssen  neue  Wege  ge-
gangen  werden.  '

Das »Gemeindeblatt  für  den Bezirk  T.ande*k«  startet  die
liebenswerte  Familien-Oomie-Serie  Strolchi  von Walt  Disney
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Große  OAMTC-Aktion
»Kampf  dem  Rost«

I

Der  ÖAMTC  Tirol  bietet  allen-

Kraftfahrerffi  die Möglichkeit,  ihr

Fahrzeug  kostenfrei  auf  verborjene

Rostschäden  untersuchen  zu lassen.

Diese  Vorsorgeuntersuchung,  bei

der  mit  einem  Endoskop  in  die  yer-

stÖcktesien  Winkel  und Hohlräume

des'  fahrzeuges  gesehen  werden

kann,  soll  miföelfen,  durch  rechtzei-

tigesErkenrienvonverstecktenRosti

schäden  den Wert  des Autos  zu er-

halten.

Überdies  wird  die Auswertung

deer  Uberpifungen  zeigen,  ob be-

stimh'ite  Autotypen  besonders  ro-

stantällig  sind.

Terminplan:  Monfög,  21. 4. bis

Freitag,  25. 4. Sfützpunkt  zams von
13.00  Uhr  bis 18.00  Uhr.

Ausfahrt  der  ÖAMTC-
Ortsgruppe  Laqdeck

Der  Touringclub  Landeckvreran-

"  staltet  die Fihjahrsausfahrt  vom
Doruiersfög  8. Mai  bis Sonnfög  1l.
Mai.  DieReisegehtüberdieroman-

tische  WeinstraJ3e  nach  Rothenburg
, ob eer  Tauber  in  Bayern  (Programm
beim  FVV  Landeck).

Anmeldeschluß:  Mittwoch,  30. 4.
1986.  Anzahlung  S 500.-  pro  Person.
DieTeilnehmerzahl  ist  mit  58 Perso-

nen  begrenzt.  Nichtmitglieder  kön-
nen  nur'  bei freibleibenden  Plätzen

berücksichtigt  werden.

Ohne  Worte...

Im  Mai  und  Juni  wird

in  Tirol  gefirzt.

Bischof  Dr.  Reinhold  Stecher

schickt  heuer.seine  Vertreter  in die

Nord-  und  Westtiroler  Dekanate.

(HOPA)  Itn  ,Äbstand  von  zWe»

Jahrenwerden  inTirolfürzahlrei-
che  junge  Mädchen  und  Burschen

' die  Firmungen  durchgeführt.

 Auch  heuer  findet  dieser  christli-

che  Festakt  wieder  in  verschiede-

anenPfarreienallerDekanatestatt.

In  denMonatenMaiundJunisind

hohe  Geistliche  in den  Bezirken  :

unterwegs,  urn  das  Sakrament  der

Firmung  zu  spenden.

DieFirmtermineimOberlandund

 Außerfern:

. Dekanat  Telfs:

Scharnitz,  16. Mai,  9.00  Uhr,  Ober-

hofen,  l.  Juni,  8.00  Uhr,Leiblfing,  l.

Juni,  8.00 {Jhr,  Po11ing,6. Juni,  s.oo,
Flaurling,  6. Juni,  lO.(X) Uhr,  Reith,

7, Juni,  8,00 iJhr,  Pfaffenhofen,  8.

Juni,  8.(X) Uhr,  Leufösch,  8. Juni,

lO.OO Uhr,  Inzing,  13. Juni,  8.00  Uhr,

Hatting,  13. Juni,  lO.OO Uhr,  Telfs-

Pfarrkirche,  14.  Juni,  8.00 Uhr,

Telfs-St.  Georgen,  14. Juni, lO.OO

Uhr,-füetz,  15. Juni,  8.00 {Jhr,  Zirl,

15. Juni,  10.OO {Jhr.

Dekanat  Silz:

Mötz,  8. Mai,  9.00  Uhr,  Untermie-

ming,  20. Mai,  9.00 Uhr,  Haiming,

18.4.86

23. Mai;  9.00  Uhr,  Obsteig,  17. Mai,

9.00 Uhr,  Silz,  24. Mai,  9.00 Uhr,  

Sautens,  25. Mai,  9.00  Uhr,  Längen-

feld,  30. Mai,  8.00  Uhr,  Sölden,  30.

Mai,  10.30Uhr,  Umhausen,  31. Mai,

9.00  Uhr,  Gurgl,  10. Juni,.lO.OO  Uhr.

Dekanat  Imst:

Dekanat  Zams

Landeck-Perjen,  l.  Mai,  10.OO

Uhr,  See, 19. Mai,  8.(X){Jhr,  Ischgl,

19. Mai.  10.OO Uhr,  Landeck,  24.

Mai,  18.30  Uhr,  Kappl,  31. Mai,  8.(X)

Uhr.  Zams.  7. Juni.  8.00  Uhr.  St. An-

Dekanat  Pnitz:

F1ie13, 11. Mai,  9.00  {Thr,  Nauders,

9. JÜni.  9.00 Uhr,  Pfunds,  l1. Juni,

9.00  Uhr,  Serfaus,  13. Juni,  9.00  {Jbr,

Prutz.  14. Juni,  9.00 {Jhr.

Dekanat  Breitenwang:

Breitenwang,  31. Mai,  8.00 Uhr,

Reutte,  31. Mai,  lO.OO Uhr,  Steeg, 1.

Juni,  lO.OO Uhr,  Wängle,  1. Juni,  8.00

Uhr.  Lechaschau,  l.  Juni,  lO.OO Uha

Holzgau,  l. Juni,  8.00 Uhr,  Elbige

nalp,  31. Mai,  8.00 Uhr,  Elmen,  2.

Juni.  8.00  {Jhr,  Weißenbach,  2. Juni,

10.OO Uhr.  Tannheim.  2. Juni,  8.00

Uhr.  Schattwald,  2. Juni,  lO.OO Uhr,

Heiterwang,  3. Juni,  8.00 Uhr,  Vils,

3. Juni.  lO.OO Uhr.  Lermoos,  3. Juni,

8.00 Uhr.  Ehrwald,  3. Juni,  10.OO

{Jhr.

Eintechnisches  Gusto-Stück,  derFassadensteigervon  Al0ertKneringer,
sehr  flexibel  in  der  Anwendnung,  auch  zu niieten.
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Landecker  Kinder  zu  Gast  sasvtn'se«th

im  Finanzministerium  c"
LANDE(g

Vom  Festgedicht  von Frau  Luise
T-Tqnzinger  an1äß1i6h der  Eröffnung

.r neuen Haupfönsfölt  der Spar-
und Vorschußkasse  ffir  den Bezirk
Landeckwar  Bundesminister  förFi-
nanzen,  Dkfm.  Dr.  Franz  Vranitzky
io begeistert,  daß er die  vortragen-
fenKinderSimoneKröpfl,  Domini-
g  und Christoph  Hairer  zu einem
BesuchnachWieneinlud.  Dereben-
"alls anwesende  Chef  der  Tyrolean
Airways,Dir.  Fritz  Feitl,  stellte
iponfön  die Flugtickets  zur  Ver-
ugung,

Kürzlich  war  es soweit.  Der  Herr
3undesminister  empfing  die  drei
deinen  Gäste  aus Landeck  in seinen

Arbeitsräumen  in  Wien.  Ein  ausge-
zeichnet  vorbereitetes  Programm
führte  die  Kinder  ins  Schloß  Schön-

bninn,  den Donauturm,  den Sfö-
phansdomund  indenWiener  Prater.

Begeistert  und  mit  yielen  neuen
Eindfücken  von der Bundeshaupt-
sfödt  flogen  sie abends  nach  Hause.

Ich  schätze  an  Dr.  Steyrer

die  Aufrjchtigkeit,  den  Mut

zur  eigenen  Meinung  und

die  Glaubwürdigkeit

seiner  Aussagen.

Dr.  Helga  Frühwald,

Landeck

Bienensterben  durch
Obstspritzungen

Tips  für  Vermeidung
Weil  es im  letzten  Jahr  Klagen  um

3ienenver1uste  durch  die  Schäd-
ingsbekämpfungsspritzungen  im
)bstbau  gegqben  hat und  die  Blüh-
aison  vor  der  Tür  steht,  möchte  ich
Jle Obstbaum-  und  Strauchbesitzer
rsuchen,  mit  den Spritzungen  auf
lie Bienen  Rücksicht  zu nehmen.
)ie,  Spritzungen  zeitgerecht  und
ichtig  durchzuffihren.  Das heißt:

' Nicht, in die Blüten spritzen.
Alles',  was unter  den Bäumen  und

:träuchern  blüht,  vor  dem  Spritzeff
bmähen,  zusammenrechen  und
iegschaffen.

Entweder,  möglichst  zeitig  am
4orgen,  vor  dem  Bienenflug  oder
bends  nach  Einstellungdes  Bienen-
luges diö Spritzung  durchffihren.
iuch'  die  nützlingsschonenden

chädlingsbekämpfungsmittel  nicht
ider  Zeitdes  Bienenfluges  ausbrin-
en. DieSpritzmittelhabeneinenin-

insiven  Geruch.  Wenn  die Bienen.
amit  in  Beihning  kommen,  wer-
endieseÖondenWachtbienennicht

xehr in,den  Bienenstock  gelassen
f

Philatelie  aktuell

Postwertzeichenausgaben  1986
.Osterreich

heit  und  Zusammenarbeit  in Europa
(KSZE)«;  SM  ))175 Jahre  Steiermär-
kisches  LandesmuseumJoanneum«t.

Dezember:  SM  ))40 Jahre  Bundes-
wirtschaftskamrner«.

Vereinte  Nationen

31. Jänner:  Afrika  in  Not.

14.  März:  Entwicklungsarbeit.
Viererblock  rnit  vier  verschiedenen
Marken.

a22. Mai:  Internationale  Hobby:
Briefmarkensammeln.  Zusätzlich
eine  Erinneningskarte.

20.  Juni:  Internationales  Frie-
derisjahr.

19. September:  Flaggenserie.
14. November:  40JahreWFUNA.

BLock  mit  vier  Matken.
Liechtenstein

10. März:  Europa/CEPT  1986;  Fa-
stenopfer;  Sch1oJ3 Vaduz.

9. Juni:  Volksbrauchfüm;  25 Jahre
Liechtensteinische  Landesbank;  80.
Geburtsfög  Fürst  Franz  Josef  U.

8. September:  Ackerfr'üchte;
Jagd.

9. Dezember:  Wefönachtfö 1986;
Baumrinden,

Fortsetzung  folgt.

Wir  suchen:

DIfürArchitektur(f.  Umbaubzw.
Neubau  eines  Ktankenhauses),
Buchhalter(in),  Kalkulant(in)  mit

'Kenntnissen  im  Insföllationsbe-
reich,  Reisebürofachangestellte(r),

Versicherungsixispektor(in),  Bag-
gerfiihrer(in),  Wabco-Fahrer(in),
Autobuslenker(in),  Maurer(in),

, Zimmerer(in),  Schlosser(in),  Por-
talschlosser(in),  Kraftfahrer(in),

Autolac)cierer(in),  Wasser-  u. Hei-
zungsinstallateur(in),  Radio-  u.
Fernsehtechniker(in),  Radio-  u.
Fernsehmechanikermeister(in),

Bau-  u. Möbeltischler(in)  -  Dauer-
stelle  od.  aushilfsweise  für  6-8  Wo-
chen, 'Rauchfangkehrer(in),  Elek-
trowarenverkäufer(in),Wurstwaren-

verkäufer(in)  -  auch  als  Jung-
koch(köchin)  möglich,  Lebensmit-
telverkäufer(in),  Bäcker(in),  Kin-
dermädchen(bursch),  Ändenings-
schneider(in),  Haushaltshilfe  -
Teilzeit,  Fleischer(in),  Thekenkraft,
Hilfsarbeiter(in).-  aus Strengen  be-
vorzugt,  Betriebselektriker(in),  Fri-
seu(r)se  ab 15.6.86,  Chemiewer-
ker(in),  Fliesenleger(in),  Bürokraft,
Sprengmeister(in),  Zahlkellner(in)
-  Dauerstelle,  Installateur(in),  Bei-
hirt(in),  Spengler(in),  Vertreter(in)
-  Tapezierer  bevorzugt,  Verkäu-
fer(in)  für  die Insföllationsbranche,
Maler(in).

Stellenangebote  für  die Sommer-
saisonliegenbeimArbeitsamtLand-

eck  auf. Bei  Stellenangeboten  ohne
Angabe  von Löhnen  erfolgt  eine
mindestens  kollektivvertragliche
Entlohnung.  '
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Ärztlicher  Sonn-  und

Feiertagsdienst

vom  22./23.3.86

Sanifötssprengel  Landeck/

Pians/Zams/Schonwies/Fließ:

Dr.  Stefan  Walter,  Fließ,  Dorf

Nr.  87, Tel:  05449/5316.

Sanitätsspreügel  St.  Anton/

Pettneu:

Dr.  Knierzinger  Josef,  St. Anton

a.Aa. 20,  Tel.  05446f2828.

Sanifötssprengel  Kappl/

Galtür:  '

Dr.  Thöni  Waker,  Ischgl-

Sifüretfö-Seilbahn-Talstation,  Tel.

05444/5256.  '

Sanifötssprengel  Oberes

Gericht:

Prutz/Ried:

MR  Dr.  Köhle  Alois,  Ried,  i.o.

Nr.  51, Tel.  05472/6276.

Pfunds/Nauders:

Df.  Kunczicky  Friedrich,  Spren-

gelarzt,  Pfunds  Nr.  45,  Tel.

05474/5207.

Serfaus:

Dr.  Schalber  Josef,  Serfaus

Nr.  2a,  Tel.  05476/6544.

Falls  der  diensthabende  Arzt  am

Wochenende  einmal  nicht  erreich-

bar  sein  sollte,  rufen  Sie  das Rote

Kreuz  in  Landeck  05442/2844,

Nauders  05473/350  oder  Ischgl

05444/237  an.

Der  Sonnfögsdienst  dauert  je-

weils  von  Samstag,  7 Uhr  bis  Mon-

fög,  7 Uhr.  Böi  den  Sprengeln

Prutz/füed  und  Pfunds/Nauders

dauert  der  Sonntagsdienst  von

Samsfög,  12 Uhr  bis  Monfög,  7

Uhr.

Zahnärztlicher  Sonn-

und  Feiertagsdienst

yom  22./23.3.86

Imöt  und  Landeck:

' Sffisfög  und  5onnfög  von

9 bis  1l Uhr

a Dr.  Walch  Robert,  'SeÖ/Paznaun,
Au  190,  Tel.  05441/460.

Tierärztlicher  Sonn-

und  Fciii  füJUdiPn!!)[
vom  22./23.3.86

Bezirk  Iandeck:

Dr.  Josef  Wibmer,  Landeck,  Tel.

05442/4233.

landeck:

Heirat:  11.4. Werner  Kuntner  und,

Gerlinde  Kathrein,  beide  aus

Landeck

Sterbefall:,  6.4. F'elix  Kopp,  geb;

1910;  .

,Schönwies:

Heirat:  3.4.  Dipl.  Ing.  Karl  Schöpf,

Schönwies  und'Johanna  Maria  Hue-

, ber,  Landeck

Sterbefall:  7.4.  Rudig  Aloisia  Maria

Fließ:

Sterbefall:  4.4.  Aloisia  Kaneppele,

geb. 1918

Strengen:,  .

' Geburt:  6.4.  Senn  Mario

Tobadill:

Geburt:  7.4.  Jeglitsch  Karin

Kappl:

Geburt:  8.4.  Stark  Philipp

Prutz:

Geburten:"9.4.  Kathrein  Ptülipp

Alois,  10.4.  Zangerle  Josef  Alois

Pfunds:

Geburt:  10.4. GspanMiartinGerhard,
Zams:

Sterbefölle:  7.4.  Oberlechner  Maria

Katharina  Philomena  Sr. Hilde  Ber-

fö, 8.4. Hasenmaile  Maria  Agathe

Sr. Almerida

Ischgl:

Sterbefall:  10.4.  Kurz  Maria  Anna

Bezirk  Imst:

Geburten:  6.4.  FlirOliverWolfgang,

Arz1,7.4.  Santer  Anna  Magdalena,

Ötz

ili

Stadtpfarre  Landeck

Sonntag,  20.4.1986,  4. Sonnfög

der.  0sterzeit-Weltgebetsfög  für

Geistliche  Berufe.  9.30  Uhr  Fami-

liengottesdienst  f. Emma  u. Jpsef

Kleinheinz,  Adelheid  Geiger,  Alois

u.  Antonia  Markart,  19.00  Uhr

Abendmesse  f. Rudolf  Huber,  Josef

Jungblut  u. Josef  Ennemoser,  Jo-

hann  Pint

Monfög,  21.4'.1986,  19.30  Uhr  Ro-

senkranz

Diensfög,  22.4.1986,  19.30  {Jhr

Hl.  Messe  f. Alfred  u.' Olga  Walch,

Gottfried  Zangerle,  Hilde  u. Franz

Stenico  u. Alois  Zangerl,  20.00  Uhr

Taufgespräch

Mittwoch.  23.4:1986.  19.30  Uhr

H1. Messef.  verst.  GroßelternGam-

per,  Alois  u.  'Maria  Schmid  u. Her-

mann  Tamsche,  Paula  Schwarz  geb.

Donnerstag,  24.4.  1986,  6.00  {Jhr

Fihgebet  für  Jugend1iche,'19.30

Uhr  Hl.  Messe  f. Johann  O. Johanna

Endhammer.  'äudolf  Mandl,  Mario

Bombardelli

Freifög,  24.4.1986,  19.30  Uhr  Hl.

Messe  f. Verst.  d. Fam.  Roman

Spiss,  Verst.  A. Fam.  Jehle,  Franz

Spiss'

Samstag,  26.4.1986,  16.00  {Jhr  Hl.

Messe  im  Altersheim  f.  Helmut

Schmid,  Hilde  Unterthiner  geb.

Freisinger,  Robert  Schrott,  18.30

Uhr  Vorabendmesse  f. Cilli  Bledl,

Verst.  d. Fam.  Lami-Flatschacher,

Emilie  Winkler,  17.00  Uhr  Ro-

senkranz

Sonnfög,  Z7.4.1986,  5. Soruifögder

Osterzeit,  9.30  Uhr  Familiengottes-

'.dienst  f. Irma  Eiterer,  Dr.  Walter

Lunger,  Josef  u. Ida  Strolz,  19.00

Uhr  Abendmesse  f. Rudolf  Gabl,

Frieda  Kleinheinz,  Herbert  Auer  u.

Rosa  Walch

Pfarrkirche  Perjen

Soruifög,  20.4.1986,4.  Sonnfög

der  Osterzeit,  8.30  {Jhr  HI.  Messe

fflr  Roman  Tilg  und  Eltern  u. Ge-

schwister  Mungenast;  lO.OO Uhr  Hl.

MessefürdiePfarrgemeindeund  für

Ernst  Schöpf  Jhm,  19.00  Uhr  Hl.

Messe  für  Johann  und  Maria  Tschol

und  fflr  Jakob  Luchetfö  Jhm

Montag,  21.4.f986,  7.00  Uhr  Hl.

Messe  für  Alois  Spiss  und  Johann

Grubinger  und  für  Anna  und  Josef

Vogt

Diensfög,  22.4.1986,  7.00  Uhr  Hl.

%esse für Hildegard Kriämer und f.
Anna  Holzer  und  f. Christine  Wall-

ner  geb.  Leiter

Mittwoch,  23.4.1986,  7.00  {JhrHl.

Messe  für  Engelbert  Marth  und  f.

Andreas  Wieser  u.  f. Max  Haas,

19.00  {Jhr  Hl.  Messe  f. Verst.  d.

Fam.  Schönslebenu.  f. RobertThur-

ner  und  fflr  Johann  und  Hermine

Schmid

Donnersfög,  24.4.1986,  7.00  Uhr

Hl.  Messe  für  Anna  Tschallener  u.

Erwin  Partoll  und  f. Leopoldine

Schrötter

Freifög,  25.4.1986,  7.00 {Jhr  Hl.

MessefürJosefMontipelleru.  f. Jo-

hann  und  Aloisia  Krismer

Samsfög,  26.4.1986,  19.00  Uhr  Hl.

Messe  für  Anton  Sctunitfü.  f. Tho-

masJuenu.  f.  Kreszenz  Scharsching

Pfarrkirche  Bruggen

' Sonnfög,  20.4.1986,  4. Sonnfög

der  Osterzeit,  Weltgebetstag  für

Geistliche  Berufe,  9.00  {Jhr  Gottes-

dienst  der  Firrülinge  u. Fiamilien,

Hl.  Amt  für  die  Pfarrgemeinde,

keine  10.30UhrMesse!,  16.30-17.30

Uhr  gemeinsami  Anbefüngsstunde

um  Geistliche  Berufe,  19.30  Uhr  Hl.

Messe  für  Maria  Handle

Monfög,  21.4.1986,  Hl.  Konrad  v.

Parzham.  7.00 {Jhr  Hl.  Messe  für

Rosina  Traxl

Diensfög,  22.4.1986,  19.30  phr

Jugendmeöse  fiir  Rudolf  Kraxrte;

Mittwoch,.23.4.l986,  Hl.  Geprg,

8.00  Uhr  Hl.  Messe  für  Georg  Wal-

ter,  19.30  Uhr  Hl.  Messe  in Per-

fuchsberg  f. Johann  Kraxner

Donnersfög,  24.4.1986,  17.00  Uhr

Kindermesse  f. Rudolf  Pinförelli

Freifög,  25.4.1986,  Hl.  Evangelist

Markus,  19.30  Uhr  Frauenmesse  f.

Karl  Bucher

Samsfög,  26.4.1986,  HI.  Petrus

Kanisius,  Diözesanpatron,  8.00  Uhr

Hl.  Messe  t'ir  Arthur  Wille,  '17.00

Uhr  Kinderrosenkranz  u. Beichtge-

legenheit,  19.30  Uhr  Rosenkranz  u.

Beichtgelegenheit

Pfarrkirche  Zams

Sonnfög,  20.4.1986,  4. Sonnfög

der  Osterzeit  - Weltgebetsfög  um

Geistliche  Berufe,  8.30  Uhr  Hl.  Amt

für  die  Pfarrfamilie,  10.30  {Jhr  .Tah-

resmesse  für  Franz  Gröber,  19.2

Uhr  Segenandacht

Monfög,  21.4.1986,  Hl.  Konrad

von  Parzham,  7.15 kJhr  Jahresmesse

f. Aloisa  Ruetz,  10.OO Betstunde  der

Frauen  um  Geistliche  Berufe

.Diensfög,  22'.4.1986,  4. Osterwo-

che,  19.30  Uhr  Jahresmesse  f. Josef

Siegele

Mittwoch,  23.4.1986,  Hl.  Adal-

bert  - Hl.  Georg,  7.15 Uhr  Schüler-

messe  als Jahresmesse  f. Eduard

Zangerl  jun.

Donnerstag,  24.4.1986,  Hl.  Fide-

lis  von  Sigmaringen,  19.30  Uhr  2.

Jahresamt  f. Josefa  Gstir

Freifög,  25.4.1986,  Fest  des Hl.

Evangelisten  Markus,  7.15 Uhr  Jah-

resmesse  f.  Adelheid  Petter  und

Gottlieb  Wechner

, Samsfög,  26.4.1986,  Hochfest  des

Hl.  Petrus  Canisius  -

Diözesanpatron,  7.15  Uhr  keinr

Messe,  -19.30 UhrJahresamt  f. Ignai

Klinger

Sonntag,  Z7.4.1986,  5. Sonntagder

. Osterzeit,  8.30  Uhr  Jahresamt  f. Jo-

. sef  Thurner,  1Q.30  Uhr  Jahresamt  f.

Rosa  und  Martin  Strobl,  19.30  Se-

genandacht

' Evangelische

Gottesdienste

Sonntag,  20.4.1986,  9.30  Uhr

Landeck

Sonntag,  27.4.1986,  9.00  Uhr  Imst

Christliche  Gemeinde

Spenglergasse  I, Landeck..

Jeden  Sonnfög,  Versammlung  um

9.00  IJhr

Neuapostolische

' Kirche:

Gottesdienst  in  Zams,  Alte  Bun-

desstraße  12.  Die  Gottesdienste  sind

jedermann  zugänglich.  Interessierte

sind  herzlich  willkommen.

Jeden  Sonntag  um  18.00 Uhr

Gottesdienst.
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Einladung  -
Die  Bez. Organisation  Landeck

des  Pensionistenverbandes  veran-

st41tet fQr seine Mitglieder 'und
Freunde  im  Hotel  Post  in  Landeck
am Freifög,  den 25. April  1986
einen  Fi'ühjahrsball  mit  Beginn  um
14 Uhr.

So wiebeirn  Seniorenball  wollen  wir
wiedeim  einen  schönen  Nachmit-
fög  unterdem  Motto:  ii80  jung  kom-
meö  wir  nimmer  Zamll  verbringen.
Es spie1t für  Euch  eine  Dreimann-
Kapelledieall  EureWünscheerfüllt,
se)bstverständlich  werdet  Ihr  wieder
von  Bussen  abgeholt.
Regiekostenbeitrag:  S20.-,  we!cher
bei  der  Anme}dung  zu bezahlen  ist.
Anmeldungen  bei jedem  unserer
Obleute  und  Bez.  Obm.  Weißkopf,

'.l. 05442/35175,  wo Ihr  auch  die
Abfahrtszeiten  erfahren  könnt.
Meldeschluß:  Freitög,  18. April
1986

Mit  dem  Wunsche,  so zahlreich  wie
beimSeniorenball  Euchbegtüßenzu
dürfen  und den besten  Wünschen

Euer

Weißkopf  Rudolf
Bez.  Obmann

Wallfahrt

nach St. Giovanni  Ratondo  zum
Grab  von  Pater  Pio,  zum  eucharisti-
ichen  Wunder  von Lanciano,  zum
Hl. Haus von Loreto,  nach T%dua
:um-Hl.AntoniusundH1.  PaterLeo-
iold.,Vom  26. April  bis  zum  l. Mai.

Abfahrt  ab  Landeck  Perjen,
3chrofensteinstraße  a ll  um  14.00
Jhr. Anmeldungen  an Erwin  Zan-
;erle,  Tel.  05442-3}453  oder an

retl  Mair,  Zams,  Sanatoriumstraße
ll,  Tel.  05442-3807.  Reisepaß  nicht
tergeSSen.

Diätberatung

An  der  GesundheiLsableilung  der
lezirkshauptmannschaft  Landdck,
nnslraße  15, findet  ab 2.4.1986  je-
en l. und 3. Mittwochnactunilfög
on  15 bis  16.30 Uhr  und jeden
. und  4. Mittwochabend  »n  18 bis

9»rg3aOn-Uuhnrd Set'onfefwDechäls'le'rk'urangnkun
en und  bÖi Übergewicht  sfött.

Gese'llschaft  für
psychische  Hygiene

ietet Hilfe  und Beratung  bei,  Le-

ens0roblemen und psychischen
chwierigkeiten.  Wir  haben  unsere
rdresse und Sprechstunden  g@än-
ert? Ab  Märzerreichen  Sie uns an
Jem  Monfög  von 16 bis 18 Uhr  in
.andeck/Perjen  Riefengasse  14
)rdinaiion  Dr. Kröss),  Tel. 3811.
(ervenärztliche  Beratung:  a
Ir. R. Kröss,  Sozifüberatung:
iipl.  SA.  Brigitte  Saurwein.

, 'Sprechfög  für  Drogen-
und  Alkoholgefiihrdete

Der  Sprechfög  der  Sozialberatung
für  Drogen-  und  Alkoholgeföhrdete
findet  am Mittwoch  von 16.00-18.00
Uhr  im  Beratungszentrum  in Land-
eck, Urichstraße  43, statt. Telefon
05442/4040  oder  in  Innsbruck
05222/36151.

Di4  Beratung i.st anonym und 3o-
stenlos.

Kameraklub  Landeck
Sektion  Film

Am  Dienstag,  den 22. April,  20
Uhr,  empfangenwirdieFilmfreunde

ausBludenz,  dieuns  wiederdas  Pro-
gramm  gesfölten.  Es wird-bestimmt
ein  interessanter  Abend  werden  und
wir  bitten  unsere  Mitglieder,  wieder
zahlreich  zu erscheinen.  Dabei  ha-
ben wir  wieder  Gelegerföeit,  das
Filmschaffen  anderer  Klubs  kennen
zu lernen.  Gäste  sind  herzlich  will-
'kommen.

Wir  möchten  noch  darauf  hinwei-  '
sen,  daß amSonnfög,  den  1. Junieine
Filmexcursion  (Ausflug)  nach  Salz-
burg  sföttfindet.  Wir  bitten  alle  Mit-
glieder,  die daran  teilnehmen  wo]-
len,  sich  beim  Sektionsleiter  Walter
Steiner  oder  bei  den Klubabenden
anzumelden.  Fahrpreis  S 150.  -

Pensionistenverband

Österreichs

Stadtorganisation

Landeck

Ha1htagsmisflng

am Mittwoch,  dem  23.4.1986  nach
Dormitz,  Abfahrt:  13.30  Uhr  Auto-
bahnhof.  In  der  schönen  alten  Wall-
fahrtskirchein  Dormitz  wird  Pfarrer
Pater Hermann,  Perjen  fiir  unsere
verstorbenen  Mitglieder  eine HI.
Messe  lesen.  Anschließend  gemütli-
cherNachmittagmitMusik  imGast-
hof  >»Kreuz«  in  Dormitz  - Heimfahrt
ca. 18.30  {Jhr.

Anmeldungen  am  Dienstag,
23.4.1986  im Büro,  Malserstr.  41,
Tel. 37583 oder  bei Erna  Brunner,
Tel.  29062.

Vorankündigung:  Am  22.5.1986
Fahrt  nach  Innsbruck  zum
Musikanten-Sfödl  - Generalprobe.
Anmeldungen  sofort  möglich.

Obfrau  Erna  Brunner

Frauen  für  Steyrer
...  ladenherzlichein  zur  »Steyrer-

Party'  am Mittwoch,  den  23. April
1986  um 19.30  Uhr  im Tourotel  -
Wienerwald  - Landeck.  Es spricht
Frau  Abgeordnete  zum  Nationalrat
WandaBrunner.  Auf  eine  zahlreiche
Teilnahme  freut  sich  das Komitee:
Tiroler  'für  Steyrer.

Bau}ierrenabend

in  Perjen

Am22.  April  1986findetum  19.30
{Jhr  im  Nußbaumhof  in  Landeck  ein
Bauherrenabend  mit dein Thema
»Wirtschaftliche  Heizsysteme  für
Pensionsbetriöbe,  Neubau-Umbau-
Sariierung«  statt.  TeilnahrBe  ko-.
stenlos.  a

Sprechtag  der

PVA  d. Ang.
Die  Pensionsversicherungsansfölt

der  Angestellten  hat.  ab  Beginn
dieses  Jahres  die  Anzahl  der  Sprech-
föge in Tirol  wesentlich  erhöht.  So
wird  in  Hinkunft  in I4ndeck  in  je-
dem  Monat  (mit  Ausnahme  der
Sommermonate  Juli  und  August)  je-
weils  am  3. Monfög  im  Monat  (außer
Feiertagen)  zu der  gewohnten  Zeit
ein  Sprechtag  abgehalten  werden.

Nächster  Sprechfög  der  PVA
d.Angestellten  daher:  Landeck.  -
Arbeiterkarnmer  am 21. April  1986
von  8.30  bis 12.(X)  Uhr.

Stromabschaltung

Wegen  Revisionsarbeiten  der  TI-
WAG  wirdamSamsfög,  den  19. April
1986 in Zanis,  Sanatoriumstraße,
Unterreitah und  Zammerberg  der
Strom  von 14 bis 16.30  Uhr  abge-
schaltet.  Nähere  Angaben  entneh-
men  Sie bitte  gnseren  Anschlägen.

Aufruf  der  Tiroler

Wasserwacht

EsbeginntwiederdieZeit,  wovie-
le föusende  Menschen  ihre  Erho-
lung,  Sport  und Freizeit  an Bächen,
Flüssen,  Teichen  und  Seen  verbrin-
gen. Die  TWWbittetSie,  IhreAbföl-
lenichtachtloswegzuwerfen.  Abföl-
le im  Wasserwerden  häufig  zu Fol-.
terinstrumenten  und  Todesfallen,
besonders  für die Vogelwelt,  die

 beimVerschluckenvonweggeworfe-

nen Angelschnüren,  Nylon  und  Pla-
stikschnüren  qualvoll  eysticken  oder
bewegungsunföhig  verhungernmüs-
sen. Draht-,  Kunststoffabfölle,  Ge-
tränkedosen  und deren  Verschlüsse
sowie  Verpackungsmaterial  ver-
schiedener  Art  erweisen  sich  oft  als
Todesfallen.  Achten  Sie  auf  jede  Art
von  Verscl'unutzung  und  Verseu-
chung  der  Gewässer.  Auch  geringste
Mengen  an Öl,  Benzin,  Säuren,  Rei-
nigungsmittel,  Chemikalien  oder
CremensindeinetödlicheGefahrfür

die Gewässer  und  ihre  Lebewesen.
. Auch  harmlose  Abffllle  niemals  in'

das Wasser  werfen  oder  an Uferre-
..gionen  liegen  lassen.  Die  Gefahren
besonders  für  die  Füße,  durch  weg-'

geworfene  Abfölle  aller  Art  nehmen
immer  geföhrlichere,Ausmaße  an
und  führen  zu argen,  schmerzhaften
Verletzungen.  'Melden  Sie Gefahren
oder" Verschmutzungen  der  Tiroler
%asserwacht.  Helfen  Sie uns durc5
Ihr  umweltbewußtes  Verhalten.

Sauberes  Waöser bringt  Leben,
.saubere  Umwelt  erhält  Leben.

Die  Tiroler  Wasserwacht

Raeto  Romania  Landeck
Unser  Bundesbruder  Dr. Gerald

Pinzger  v/o  Piccolo  gibt  einen  Dok-
torportus  und  lädt  seine  Bundesbrü-
der dazu recht  herzlich  ein.  Der
Doktorportus  findetam  Donnerstag,
den  lO. April  1986  um  20.00  ?Jhr  c.t.
auf  unserer  Bude  statt  und  ist  plen.
col.

Der  Sprechfög  mit  LA  Beztrks-
parteiobmann  Mag.  Kurt  Leitl am
Montag,  21. April  1986  entföllt.  Der
Sprechfög  mit  Sozialreferent  Wer-
ner  Doblander  am'Dienstag,  22.
April  i986  findetvön  9 bis  11.30Uhr
sfött.

Masern-Mumps-

Impfungen

An der Gesundheitsabteilun@ der
Bezirkshauptmannschaft  Landeck,
Innstraße  15, werden  Masern  -
Mumps  - Impfungen  ftir Kin(l,er ab
dem  14. Lebensmonat,  jeden  I)iens-
fög vortnittags  HBd nach  vorheriger
telefonischer  Anrneldung  durch-
gefii)ut.

Die  Impfung  erfolgt  kostenlos.

Wallfahrt
Am  Donnersfög,  den 24.4.1986

findet  eine  Wallfahrt  nach  Altötting
statt.  Reiseleiter  ist  Pater  Hermann.
Abfahrt  um  6 Uhr.  Aiuneldung  ab 19
Uhr  bei  Ida  Marth,
Tel. 05442/21824.  Reisepaß  nicht
vergessen!

Einladung

zur  Jahreshauptversammlung  des
Rodelclub  Landecks  am Samsfög,
dem 26. 4. 1986  im  Gasthaus  Nuß-
baum.  An  der  Tagesordnung  stehen
neben  dem Bericht  des Obmannes
auch  Neuwahlen.

Sprechtag  fürBehinderte

 Sprechfög  der  Sozialberatung  für
Behinderte  am Monfög,  den  21.4.86
in Landeck,  Urichstraße  43, von  13
bis  15 ?Jhr  Sprechstunden,  Tel.
(05442/4040>.. ' -
In  Imst  Sprechsfünden  nach  Verein-
barung.'
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Willi  Gmeiner  Gedächtnislauf
des SKL

Ein  Kaföeradschaftlicher  Höhe-

punkt  des Schi)club  Landeck  war

wieder  einmal  mehrderWilli  G@ei-
ner  Gedächtnislauf,  an dem  sich  vor

kurzem.51  Tourenläuferinnen  und

Tourenläufer  beteiligten.

Nach  einem  gelungenen  Hüttena-

bend  konnte  tagsdarauf  das Rennen

bei  Sonnenscheinund  ausgezeichne-

tem Pulverschnee  im Bereich  des
Alföliftes  .unfallfrei  abgewickelt

werden.  Am  Nachmitfög  zelebrüerte

Pfarrer  Rietzler  die  Gedächtnismes-

se für  alle  Verstorbenen  Mitglieder

des SchikluB  Landeck  in der  Hoch-

gallmigger  Kirc5e.  -

Anschließendfand  diePreisvertei-

. lung  beim  »Unteren  Wirt«  statt, wo

andieTeilnehmerinnenundTeilneh-

zer  die Gedächtnismedaillen verge-
'ben wurden.  Tagessiegerin  wur4e
Drexl  Gudrun,  Tagessieger  Tiefen-,

bacher  Toni.  Best'nderer  Dank  gilt.

füem  Hüttenmusikanten  Hermann,

der  die Preisverteilung  musikalisch

abrundete.

GruJ3  aus  dem  Kaunertal  für

Weltcupsieger  Giradel}i

In  einem  Schreiben  an den Renn-

läufer  Marc  Oiradölli  übermittelte

der  Geschäftsführer  der  Kaunertaler

Gletscherbahnen,  Bgm  Eugen  Lar-

cher,  die Glückwünsche  zu seinem

zweiten  Weltcupgesamtsieg.  F.s ist

sicherlichyerständlich,  daPidieKau-

nerföler  stolz  auf  diesen  Rennläufer

sind,  da er doch  fast  ausschlielich  in

der  Kaunertaler  Gletscherregion

trainiert  hat.  .

Der  Brief  an Marc  Giradelli  hatte

folgenden  Inhalt:  »Wir  möchten  dir

vorerst  auf  diesem  Wege  zu deinen

großartigen Erfo%gen im vergange-
nenWinter,  diedumitdemErringen

des 2.Weltcupgesamtsieges  gekrönt

hast, recht  herzlich  grafül.ieren.

Erfolg  ist kein  Zufall.

Wir  alle  hier  im Kaunertal,  die

durch  viele  Monate  hindurch  deinen

Trainingsfleiß,  Verbissenheit  'aber

auch  deine  Freude  beobachten  und'

mitvörfolgen  durften,  wissen  dies

am allerbesten.  Natürlich  erfüllt  es

uns  mitStolz,  daß auchyirmitunse-

rerKaunertaler  Gletscherregion  ein

kleinwenig  dazu  beitragendurften.'«

Niföt  zu vergessen  sind  aber  auch

.dieLeistiingeneines  PaulFrommelt,

Andreas  Wenzel  und vieler  nach-

wuchsfahrer,  die ebenfalls  immer

wieder  ihr  Trainingscamp  im Kau-

nertal  aufgeschlagen  haben.

Schützengilde  Landeck
Gesellschaftsschießen  im  Kaunertal

Vor  kurzem  trafen  sich  die  Schüt-

zen  mit  Gattinnen  und  Freunden  zu
r einem  2-er beziehungsweise  3-er

Wettkampf.  Auf  ,dem Prograrnm

'stand  Schießen,  Kegeln  und
Schwimrnen.  Nichtschwimtner

wurden  seperat  gewertet.

Nach  spanrienden  und  mit  vollem
Einsatz  bestrittenen  Wettkäm6fen
traf  rÖan sich  in  der  »Weißseespitze«

z-ur Preisverteilung.  Das  »Ede1wei13-

Duo«  umrahmie  dieselbe  musika-

lisch  und  die  Veransföltung  fand  mit

Tanz  und  Geselligkeit  einen  harmo-

nischen  und  netten  Abschluß.

Ergebnisse:

3-er  Wettkampf:  l.Julius  Vorho-

fer.  2.Franz  Handle.  3.Anton

Strauss.  4.A1fred  Hammerle,

5.Hubert  Freina.

.2-er  Wettkampf:  1.Günther  Gröb-

ner.  2.Max  Mader,  3.Maria  Handle,

4.Ida  Freina.  5.Josef  Krucken-

Mit  dem  Fahrrad  gegen  die  Einbahn:

Selbstmörderisch  und  weiterhin
veil»ulcn

. Wer mitdem  Fahrrad gegen die,  ginnendenFahrradsaison1986istes
Einbahnfährt,bringtsichselbstund  riachAnsichtderÖAMTC-Verkehrs-
aridereinakuteGefahr,jahandelige-  juristen  unumgänglich, sich die ge-
radezu  selbstmörderisch. Das stellt  setzlichen Bestirnmungen über das
derÖAMTCzuinletzterZeitwieder.  Radfahren, die ja auch zum Schutz
inderÖffentlichkeitgeäußertenVor-  der'Radfahrer  bestehen, in Erinne-
schlägen $  entsprechende Ände- rung' zu rufen: 'So ist es unter ande-
rungen  der  Straßenförkehrsordnung rem weiter verboten, geg@n die Ein-
fest.  ' a - . bahn zu fahreö, sich zwischeir ste-,

Anlfü'3ÄichderindiesenTagenbe-  hendeanFahrzeugenvorzuschlängeln

oder  auch  auf  dem  Gehsteig  zu fah-

ren. Alle  Fahrräder,  die  auf  öffent]i-

chen  Straßen  verwendet  werden,

müssen  mit  einer  hell tönenden

Glocke,  rriit  zwei  voneifiander  unab-

hängigen,  sicher  wirkenden  Brems-

vorrichtungen  und mit  einer  fest  mit

' dem Fahrrad  vertiundenen  Lampe

ausgerüstet  sein.  Eine  Ausnahmebe-

stimmung  für  Rennräder,  die  nur  bei

Tages]icht-und  guterSichtverwendet

werden,  ist noch  nicht  in Kraft,  da

, die  entsprechenden  Durchführungs-

'bestimmungen,  die die Definition'

eines  Rennrades  zum  Inhalt  haben,

noch  nicht  erlassen  wurden.

»Mehr  Schutz  für  die  Radfahrer«,

sodieVerkehrsjuristen  des ÖAMTC,
»wird  sich  nur  durch  den vom  Club

immer  wieder  geforderten  verstärk-

ten Ausbau  des Radwegenetzes  er-

reichen  lassen.«  Der.  ÖAMTC for-
dert  in diesem  Zusammerföang  die

Autofahrerauf,  sichaufdenjetztein-

setzenden  verstärkten  Radfahrerver-

kehr  einzustellen,  besondere  Rück-

sicht  zu  nehmen  und  vor  allem  einen

genügenden  seitlichen  Sicherheits:

absfönd  einzuhalten.

Eltern  wissen  über  BMX-Bestim-

mungen  nicht  Bescheid.

Große  Wissenslücken,  so hat der

ÖAMTC  festgestellt,  habenviele  El-

tern,  die  ihren  Kindern  BMX-Räder  

gekaufthaben.  DieTatsache,  daßdie

.Kinder  diese  Räder,  die  meist  weder

über  Lichtnoch  ausreichendeBrem-

senverfügen,  inderWohnumgebung

Mum  verwe:nden  dürfen,  ist  weiter-

hin  fast  unbekannt.

»Auf  Straßen  mit öffentlichem

Verkehr  sind  die nicht  dem  Gesetz

entsprechend  ausgeisteten  BMX-

Räderverboten,  invielenWohnanla-

genistdasRadfahrengenerell  ausSi-

cherheitsgnünden  ebenso  nicht  er-

laubt  wie  auf  Gehsteigen.  Wo allge-

'meines,Fahrverbot  gilt,  dürfen  R;i-

derohnehinnur  geschobenwerden«,

stellen  dazu  die ÖAMTC-Verkehrs-

juristen  fest.

Besonders,  wenn  ein Radausflug

 rnit  den Kindern  bevorsieht,  zeigen

sichvieleElternverwundertüberdie

,Tatsache,  daß siemitförenmitBMX-

Rädern  ausgeisteten  Kindern  nur

imGeländerade1ndürfen.  »Fürviele

.wird  e,s schon  zu spät sein,  bei  der

Neuan8chaffung  eines  BMX-Rades

in diesem  Frühjahr  sollte  man  diese

Umsfönde  in die  Kaufüberlegungen

miteinbeziehen  oder  ein BMX-Rad

entsprechend  nachisten«,  rät der

öAMTC.

Frühjahrstour  1986  des

SK  "T sinr1eck

Der  Schiklub  Landeck  teilt  allen

Tourenfreunden  mit,  daß am Sonn-

fög den 20.4.'  1986 eine geführte

Schitour  nach  Spiss-Zanders  veran-

sföltetwird.  DieTourenbesprechung

findetampreifög,dem18.4.  1986um

19.00'  {Jhr  imaGasthof  Bierkeller

sfött.  Auf  zahlreiche  Beteiligung

hofft  der  Tourenwait  Bock  Pepi.

18.4.86

Wasserverschmutzung

 durch  Olunfall

ÖI  ist  eine  flüssige,  wasserun-

lösliche  Verbindung,  die  dem  Be-

' reichderorganischenChemiezu-

gehört.  Bei  einem  (51unfa11 han-

deltessichin  derflegelum  Olaus
mineralischem  Ursprung  (Heizöl,

Dieselkraftstoff,  Motorenöl).  Es

gibt  fe(ner  tierische  und  pflanzli-

che  Öle.

Gelangt  ÖI ins Wasser,  bildet

sich  ein Öl-Wassergemisch,  eine

Art von  Emulsion.  Ungefähr  die

Hälfte  des  Öls  besteht  aus  leicht

flüchtigen  Bestandteilen.  Diese

verdunsten  innerhalb  weniger

Tage. Sie schwerflüchtigen  Bt

standteile  des  Öls, die  man  che-

misch  den  aromatischen  Kohlen-

wasserstoffen  zuordnet,  bleiben

monatelang  im Gewässer.  /m  we-

sentlichen  läßt  sich  die  schädli-

che  Wirkung  des  Öls im Wasser

aus  zwei  Aspekten  darstellen:

SchonejnekleineMenge  Ölkann

eine  große  Trinkweissermenge

unbrauchbarmachen.  EinLiterÖl

genügt,  um  eine  Million  Liter  Was-

serals  Trinkwasserzu  vernichten.

Wenn  man  sich  die  Wasserfas-

sungen  im Oberen  Gericht  oder'

im  Stanzertal  mit  ihrem  geringen

Fassungsvermögen  und  Durch-

laufvolumen  vorAugen  hält,  dann

läßt  sich  mühelos  errechnen,  mit

wie  wenigen  Liter  ÖI  die  gesamte

Trinkwasserversorgung  der  Be-

völkerung  einerganzen  Region  7r
Frage  gestellt  werden  kann.  .

Außerdem  hat  ÖI im  Gewässer

für Tier- und  Pflanzenwelt  eine

schädliche  Wirkung,  deren  Breite

. sich  von lebensgefährdend  bis

todbrigend  erstreckt.  Grundsätz-

lich  gilt  eine  Ölkonzentration  im

Wasservon  einszu  tausendfürFi-

sche  a/s tödlich.  Allgemeinver-

ständlich  heißt  das,  je  nach  Art

des  O/s  undArt  der  Fische  genü-

gen25bis50  TropfenÖlaufeinen

Liter  Wasser  und  derFjsch  stjrbt.

Aber  damit  nicht  genug.  Der

nichtflüchtige  Ölschlamm  legt

sich  auf  den  Gewässergrund  an

dieSteineundaufdiePflanzen.  'Er

vernichtet  Algen,  Plankton,

Kleinstlebewesen,  Fischlaich

und  Fischjarven.  Es  braucht  Mo-

nate und  4ahre,  bis ein  durch  ÖI-
schiamm  verseuchtes  Gewässer

sich  erholt  und  das  Leben  wieder

aufgebaut  ist.

"  Östeir.  Wasserschufzwacht

Bezirksleitung  Landeck

. Zolet  Vikfor



Nr.16 GEMEINDEBLATT
18.4.2

Sportliches  Ziel  erreicht
SV'Landeck  wir4  sich künftig  noch mehr r1pm NqrhwuJib  füdmen

Fehlen  dreier  Stammspieler,  die  für

die  erste  bereit  stehen,  ein  großes

Handicap  darstellt.  Die  Jugend-

' mannschftunterderAusbildungvon

Manfred Kap5a spekuliert mit dem
Meistertitel,  was  nach  dem  zweiten

Platz  imHerbstdurchaus  imBereich

des möglichen  liegt.

Die  Mannschaften  von  Schüler-

trainer  Roland  Knabl  und  Knaben-

trainer  Alfred  Spiß  beherrschten  in

ihrenKlassendieGegenersouverän.,

Sie stiegen  in die  Leistungsgruppe

auf,  wo nun  allerdings  ein  anderer

Wind  bläst.  Dennoch  sehen  sie  den

nächsten  Auseinadersetzungen  mit

Optimismus  entgegen.

Einen  großen  Verlust  erlitt  der

VereinmitdemplötzlichenTod  föres  .
Multifunktionärs  Georg  Walter,  der

ein  großes  Lochahinterliß.  Er  nahm

sich  besonders  det  ganz  kleinen  an.

Damit  die  Miniknaben  niöht  ohne

Trainersind,  erklärtesichElmarKu-

bin  bereit,  diese  Funktion  aus-

zuüben.

Die  Teilnahme  am  internationalen

Pfingsturnier  in Landeck,  'bei  dem

dieKnabengegensförkeKonkurrenz

aus dem  Ausland  den  dritten  Platz

holten  und  die  Entsendung'der  Ju-

gendmannschft  zu  einem  großen

Turnier  mit  über  100  Mannschaften

nach  Dänemark  rundeten  das sport-

liche  Engagement  des Vereines  ab.

Mit  dem  Mitwirken  an  der  Perjener

Fasnacht  und  der  Organsisation  ver-
schiedener  Veransföltungen  setzte

der  Verein  auch gesellschaftliche

a Aktiviföten.-

Trotz  des  sportlichen  Auf-

schwungs  mußte  die  Vereinsfühning

den  Rückgang  der  Mitglieder  zur

Keru'itnis  nehmen.  Um  dem  entge-

genzuwirken,  beschloß  man  ein-

stimmig,  den  Mitgliedsbeitrag  auf  S
100.-  zu senken.

DieNeuwahlenbrachtenkeineall-

zugroßen  Änderungen.  Lediglich

die Stelle  des  geschäftsfiihrenden

Obmannes  wurde  mit  Franz  Raich

neg  besetzt.  Er  folgte  somit  Herbert

Litsch,  der  dieses  AH'it  zur  Zufrie-
denheit  aller  über  zwei  Jahre  erfüll-

te. A1sersteAktionersuchtederneue

Obmann  die  Vertreter  der  Sfödtge-

meinde  ugi  eine  Änderung  des  Sub-

ventionsschlüssels.

mann  aus.

BürgermeisterAntonBraungratu-

lierte  dem  Verein  für  die  erzielten

Erfolge  und  versprach,  daß  die

Stadtgemeinde  stets  bemüht  siin

wird,  nach  gegebenen  Möglichkei-

ten  zu helfen.  Braun  abschließend:

»Die  Existenz  der  Vereine  sind  fflr
die  Gemeinde  wichtig,  die  Jugend  in.

den Gedanken  des Sportes  azu er-

ziehen.it

. Meisterschäftsende

Gutes  Abschneiden  der  Vereine
Die  Meisterschaft  der Sport3eg1er ,

in  der  Landesliga  A  wurde  nun  abge-

schlossen.  DabeihabendieOber1än-

der Vereine  keine  schlechte  Figur

gerriacht.

Der  KC  Rietz  war  nach dem

Herbstdurchgang  an dritter'  Stelle-
und  konnte  im  Frühjahr  eine  gleich-

mäßige  Leistung  bieten,.  sodaß  ins-

gesamt  der  sichere  zweite  Platz  er-

reicht  wÖrden  konnte.  Insgesamt

konnten  15 Siege,  1 Unentschieden

und  6 Nieder)age'n  erreicht  werden.

Lediglich  gegen  Strengen  muiden

beide  Spiele  (zu  Hause  und  auch'in

Strpngen),verloren.  Strengen  er-

reichte  mit  ll Siegen,  zwei  Unent-

schieden  und',9  Niederlagen  den  7.
Platz  und war  als  Aufsteiger  die

Überraschung  in  dieser  Meister-

schaft.  Ursprünglich  aufgestiegen,

mitdemZiel  nichtabzusteigen,  wur-

de eigent]ich  mehr  erreicht  als er-.

wartet  wurde.  ' a

Der  KK  ESV  Landeck  erreichte

miti]O  Siegen,  zwei  Unentschieden

unp  10 Niederlagen  den9.  Platz  und

konnten  sich mit  dem  7. Platz  im

Frühjahr  um  einen  Platz  verbessern.

Die  Abschlußtabelle:  '

Landesliga  A

l. und  Meister

SV  Innsbruck  181'3  118

2. KC  Rietz  15 ] 6 107

3. KSK  Wacker  12 l  9 lOO

4. ESV  Wörgl  12 - lO 94

5. Wattens  ll l lO 92

6. SV  Schwaz  ll  - ll  88

7. SC Strengän   a 1l 2 9 85

8. aSV Hopfgarten  8113  85

9. KK  ESV  Landeck  10 2 '10 84

10. SKC  Sfödtmagi.  8 - 14 78
11. BSV  Hall  7114  70

12. KSK  Sfödtwerke  3 2 17 55

Verlautbarung

VomAmtder  TirolerLandesre-

gierung  witd  die  diesjährige

Brennmittelaktion  wieder  in

der  Zeit  vom  14.7986  bis

318.7986  durchgeführt.

Anspruch  aufdie  Brennmit-

telbeihiffe  haben:

Altersrentner  ab  dem  60.  Le-

bensjahr,  Invalidenrentner

und  Witwen  ab  dem  50. Le-.

bensjahr  (verminderter  Be-

zug),  Witwen  ab  dem  40.  Le-

bensjahr,  wenn  irrrgemeinsa-

me:n  Hausha1t  noch  minder-

jährige  Kinder  leben.

Nicht  a/s  Einkommen  berech-

net  werden  Blindenbeihilfe,

Pflegebeihilfe  und  Hilflosen-

zuschuß.

Die  Einkommensyyenze  für

die  Brennmittelaktion

beträgt:

S 4.800.  -  für  Alleinstehende

und  S 6.700.  -  für  Ehepaare.

Füreine  Beantragung  sinddie

Einkommensnachweise  (Pen-

sionsmitte41ungzum 1.1.1986,
Lohnbestätigung  ect.)  allerim

Haushalt1ebenden  Personen

vorzulegen.

Die  Antragsformulare  für

die  Brennmittelaktion  liegen

bei  der  Stadtgemeinde  Land-

eck,  Zimmer  76, 7. Stock,  auf.

Es ist  besonders  darauf  zu

achten,  daßdieAnsuchen  bis
,spätestens  3j.8.7986  beim

Stadtamt  Landeck  einge-

bracht  werden,  da  später  ein-

1anger»de  .Ansuchen  nicht

mehr  berücksichtigt  werden

können.

Institu € för  Fsufülien-

untl  ]udalbchiföng

6500'Landeck,

&liulhauqplaty

Telefon  05442/37823

Unentgeltliche  Beratung  durct

zur  Verschwiegenheit  verpflichte
te Fachleute:

Sozialberaterin:  Mayr  Marga

retha;  Arzt:  Dr.  Bauer  Klaus;  Be

Bedarf  k!5nnen  beigezogen  wer-
den.

Jurist  Dr..  Fuchs  Alois;  Psy-

cho}oge  Dr.  Juen  He(mann;  Seel
sorger  Pfarrer  Rietzler  Hubert

, Beratungszeit: Jeden MontaB
von  14 bis  16 Uhr.
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Trachtenball  in  See

)er  TV-Silvretta  veranstaltöt  an-

.lich  der  Neuvorstellung  ihrer

ngspielplatte einen ;iroßen Trach-
itiall.  Es spielen  die  Kastelruther

atzen  aus Südfirol.  Die  Veransföl-

tg findet  arn Freifög,  den 18. April  a

36 um  20.30  {Jhr  im  »»Hotel Mal-

tn« in  See sfött.  EintrittS  50,-,  lOO

:ise  sind  zu gewinnen.

Wir  laden  Sie dazu  sehr  herzlich

i und  wünschen  Ihnen  schon  jetzt

ie stimmungsvolle  Ballnacht

SV Sparkaffise Fragga-'
losch-Bau'Landeck

NachHaimingundFritzens  ist  der,

chste  Gegner  ein  weiterer  Titelan-

irter,  nämliöh  Kirchbichl.

Nach  der  guten  Leistung  in Frit-

ns hoffl  man  im  Landecker  Lager

f  einen  weiteren  Punktezuwachs,

mal  auch  der  wiedergenesene  Sig-

Regensburgerwieder  von  einsatz-

hig ist  und  bereits  in  Fritzens  zeig-

, daß er eine'absolutä  Versförkung

iner  Elf  ist. Leidei:  verletzte  sich

:rhard  Fadum  und  wir  wünschen

m auf  diesem  Wege  baldige  Bes-

rung.

aogrammvorschau:

unsfög,  den 19. April  1986

j5  Uht'LandeckII23-Kirchbichl

23

.OO {Thr  Landeck  I - Kirchbichl  I

+nntag, den 20. April  1986

.30  UhrLandeckJugend  - LängeÖ-

ld Jugend

.OO Uhr  Landeck  Junioren - Mayr-

ifen  Junioren.

Wir  danken  unseren  treuen  An-

tngern  für  den biffiherigen zahlrei-

ten Besuch  unserer  Heimspiele

id die Mannschaften  hoffen,  daß

: koriunendes  Wochenende  auch

t Hause  wieder  begeisternde  Mat-
ies bieten  können.

3. Offener  Volks-

tanzabend
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am Monatg,  dem  21. 4. 1986 im

Pfarrsaal  in Landeck/Sfödt.  Beginn
20.00  {Thr.

Gemeindeblatt

Landecky

Malserstr.  66
Tel.:

05442  J4S30

Porgche-'iki-Th"ffpn  1Q86 in St..Anton  'a'.A.

Sperre  der  Arlbergstraße

Vom  18. bis 20. April  1986  föran-

altet  der  Porscheclub  München  das

Internationale  Porsche-Ski-

reffen,  im  Rahmen'  dessen  ein  Au-

rennen  von St. Anton  nach St.

hristoph  sföttfindet.  Die  Arlberg-

dk  wird  zu den  folgenden  Zeiten
:sperrt:

Freifög,  18.'4.1986:  Trainingsläu-

fe,: lO.OO-11.OO Uhr, 11.30-12.30

. {Thr, 13.00-14.'00  {Jhr,  14.30-15.30
Uhr.

Samsfög,  19.4.1986:  Wertungsläu-

fe: 10.OO-ll.OO  {Jhr, 11.30-12.30

?Jhr, 13.00-14.00  Uhr,  14.30-15.30
Uhr.

Silbeiaiiietlail1e

für  Antoner  Boxer
Bei  den Österreichischen  Junio-

:nmeisterschaft  im  Boxen  am ver-

angenenWochenendeinWienholte'

ich der Antoner  -Boxer  Gerhard

.uschvornBC-Internationa}St.  An-

m a/A  eine  Silbermedaille  im.

Schmergewicht.

Im  Finalkämpf  gegen  den Ober-

österreicher  Mario  Wirtl  verlor  er

durchAbbnichwegenSichtbehinde-

rung  8Gesch1osseneAugen  durch

zwei  Schläge-ste,ife  Gerade).

DENNIS

Das  Ehepaar  Frieda  und

EngelbertJuen  in Pjans  feierte

am  vergangenen  Sonntag  sei-

nen  30. Hochzeitstag.  Dazu.

gratulieren  Euch  nachträglich

EureLandeckerFreunderecht

herzlich.

Gtm4b1:ütt

i'lli'lili Il

11WA6 IHR ZWEI tua-i [)A eesh:gN  NACHT

'f':I-:Ä':7:gf"\:'Ealt4'o::mg!'/!:,fl

I im  I
Hobbygeschäft  Gitterle

Mittwoch.  23.4.1986

ab 19.30  Uhr

Lesen Sie

aufmerksam unseren
Inseratenteil

und informieren Sie
sich vor Ihrem

Einkauf über das
Angebot des

heimischen Kauf-
mannes und Gewerbe-

treibenden

3 - 4 Abende

a600 Landeck-  Neaselgartön

Wir  freuen una atif thre Teilnahm*
undbifien  tuntslefontaöe

Anmeldun@.

Fabriksneuer  Suzuki  Alto,  3-türig,  umständehalber

günstig  zu  verkaufen.  Tel.  05472/2132  ab  18  Uhr.



400 Stk. BramacLÄlpendachsteine,  rot, güristig zu ver-'
geben. Tel. 05442/39654. , . «; -'

Suche  ab  soTort  nettes  Serviermädctqen,  Lohn  "
, n'ach  \/ereinbarung,  für  neu  einger'ichtetes  Cafe  ,
in Obladis.  Tel.  '05472/6236.  '

'Wegen Geschäfisauflösung Kaff'eemasÖ5ine
und neue Gläserspül'maschine zu verIkaufen.
Tel. 0544214347 .

Gasthüfin  besterLage  in 2-Saisonen-Ortzu'verkaufen.
Zuschriften  unter Nr 1193 an die Verwaltung der
Rundschau, 6500 Landeck, Malserstraße  64 b.

Serviererin  mit  Inkassü  zum sofortigen  Eintritt '
gesucht,  geregelte  Freizeit, Sonntag  frei. Restau-
rant Bruggner  Stub'n,  Landeck,  Tel. 05442/3356.

Suchen  Haus-  Zimmermädchen,
2-Saisonste11e.  Hotel Pension  Rendlhof,
6580  St. Anton  a/A,  Tel. 05446/2951.

Suchen  ab sofort  freundliche  Zahlserviererin.
Cafe  Bucher,  Schnann,  Tel. 05447/5605.

Neuer  Mitsubishi  Allrad  Bus,  8-Sitzer,  10.OOO  km,  urn-
ständehalber  zu  verkaufen.  Tel.  05442/4436.

Fridolin Ladner, Transporfünternehmen,  See:'Öuche '
LKW-Fahrer mit Praxis. Tel. 05441/249 oder 501 ,

' Freundliche und zuverlässige Mitarbeiterin  für
Ärztepraxis  in Landeck gesucht, die Interesse

an einem selbständigen und vielseitigen '..
 Arbeitsrahmen hat. Voräussetzung: Gute

Kenntnisse im Maschiöeschreiben,
Dienstbeginn voraussichtlich August 7!986.

' BewerbungenunterNummer3.619an  
Gemeindeblatt Ländeck, Postfach 27: ,

6500 Landeck erbeten. - a

Verkaufe  günstig  selbstfahrende  Pöttinger  Heuraupe,  mit  Keil-
riemenausführung,  Bestzustand,  auch  Zustellung  und  Heu-  , '
Ladewagen,  17-m3,  Tel.  05238/88437.  '

Nir sucMn  für die Sommersaison  ab 7.7 eine JungMchin  (Jungkoch) mit  ent-
;prechender  Praxis sowie ab 15.6. eine Kellnerin mitlnkasso.  Entlohnung nach,
Vereinbarung. Fam. Franz Waldegger. GasthofLöwen. Nauders. 7ö1. Ü5473/208.

Gesucht  für  kleineren  Betrieb
1 Tischler  für  Werkstatt  und  -
('äu.  Gute  Sozialleistungen.  ..'
Anfragen  an  Gemeindeblatt  '
Landeck,  Tel.  05442/4530.

jhr  Bru«h
' braucht  Sie nicht mehr zu behindern.  Endlich

k5nnen Sie wieder  jede körperliche  Arbeit  aus- .
führen und sogar Spürt treiben. Ein großer Fort
schritt-einedeutscheWertarbeit-das  .'

, Spranzband-60
ohne Feder und ohne St.henkelriemen  mit den
lek.ht und universell  verstellbaren  Pelotten.  Wie

i eifü feinfühlige Han4 verschließt es die '
, Bruchpforte.

Ein aktiver  Vollschutz  für Bruchleideri.  '

. Platzvertretung  und  nächste  Beratung:
Fr. 25.4.  Landeck,  16.30-17.00  Uhr  .

' , Sanitätshaus  Gell,  Marktplatz  5 

SuÖhö Kellne'rin  mit  Praxis  für Cafe RÖstaurant Bar
'ßein Sonntagsdienst). Anfragen an Frieda Schiefeier, '
r1eitaurant,Urgnerstube, 6500 llrgen, Tel. 054015269. .

%us unseiem Badeferien.prügramm  86: '1 Woche incl. Fahrt, wöchq.ntl. Abieise,
ib 16.5. Spanien,  Tüssa UF ab 2.520.-,  ab 23.5. Italien,  Riccione, UF ab 2.335.=,
ib 31.5. Italien,  Jesülo, VP ab :_.gso.-,  ab 18.5. Jugüslawien,  Rovinj, HP ab .
1.970.-. Bitte Detailpmgramme  arifordern bei: Raiffeisen-Reisebüfö,  Landeck, : '
rel. 3815-14 oder Lüflner-Reirien,  Innsbruck, Tel. 33566. ' .

4ebenberu11ich  gut  verdienen  -'mit  Naturgeist-Kosmetik  (ohne  Tier-
reisuche).  Seriöse  Firma  sucht  für's  Oberland  noch  Beraterinnen.
3ute  Einschulung.  PKW  von Vorteil.  Rufen  Sie uns  heute  an von  9 bis"
17 Uhr, Tel. 05222/42162.

!ku-pair  Mädchen  nach  Frankreich,  Nähe  Niiza,  '-'
lesücht.  Tel. 05446/2330
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Danksagung

Allen,  die  meinep  Gatten,  unseren  guten  Vater,  Opa,  Schwiegervater,  Herrn

Felix  Kopp
auf  seinem  letzten  Weg  begleiteten,  für  ihn  gebetet  oder  hl.  Messen  gespendet,
sein  Grab  so zahlreich  mit  Blumen  geschmückt  und  schriftlich  oder

. mündlich  ihre  Anteilnahrne  bekundet  haben,  danken  wir  auf  das herzlichste.
Ein  besonderer  Dank  gilt  dem  Hw.  Herrn  Pfarrer  P. Hermann  ffir  'die

i ' . feierliche Gestaltung des Sterbegottesdienstes und der Beerdigung.
Ein  besonderes  Dankeschön  dem  Hausar,zt  Dr.  Kurt  Mathies  sowie  H.  Dr.  Kössler
ffir  die  aufopfernde  medizinische  Betreuung  sowie  den  Ärzten  und  Schwestern
der  Chir.  Männerabteilung  im  Kranketföaus  Zams  als auch  Prim.  Dr.  Kayed.
Einen  aufrichtigen  Dank  äuch  dem  Kirchenchor  Zams  sowie  der  Bläsergnippe
für  die  feierliche  Umrahmung  der  Trauerfeier.  Die  groBe  Beteiligung
an der  Verabschiedung,  die  vielen  Messe-  und  Blumenspenden  waren  ein  Beweis
seiner  Wertschätzung  und  uns Trost  in  unserem  schwÖren  Leid.

Iandeck,  im  Aprij1986  Die  Trauerfamilien  Kopp-Siegele

u &an&mmn
a

I
' Du  hast  den rechten  Weg vorgelegt,

wir  wollen  versuchen,  Dir  zu folgen.

Danksagung
Die  überaus  große  Anteilnahme  am Heimgang  unserer  lieben  Mutter,  Schwiegermutter,  Großmutter, Urgroßmutter, Sch#ägerin, 'Patin  und  Tante,  Frau

Aloisia  Rudig  geb.  Platzer
hat  uns  tief  bewegt  und  war  uns  ein  großer  Trost.
Es ist  uns ein  aufrichtiges  Bedürfnis,  allen  Verwandten,  Bekannten  und  Fareunden fitt  den Besuch der Seelenrosenkränze, für die Kranz- undBlumenspenden  und  die  Teilnalu'ne  an der  Beerdigung  herzlichst  zu danken.
Ein  »Nergelt's  üOtt«  gilt  besonders  dem  hochw.  Herrn  Dekan  Hans  Aichner  fflr  den geistlichen Beisiand in der Todesstunde unserer Mutte4  HerrnPfarrer  Josef  Maaß  für  die  seelsorgliche  Betreuungund $r  die feierliche Gestaltung des Sterbegottesdienstes sowie dem Kirchenchor Schönwiesfür  die  Mitwirkung  am BÖgräbnis.  '

Ebenso  danken  wir  den  Ärzten,  Herrn  Dr.  Richard  Weisseisen  und  Herrn  Dr.  Kuff Maföies, für die ärtzliche Betreuung. ,' Besonderer  Dank  gilt  Frau  Resi  Schrei,  die  unsere  Mutter  liebevoll  gepflegt hat.
Schönwies,  im  April  1986

 ' Die Trauerfamilien

a

Tiefbewegt  über  die  große  Atteilnahme  und außerstande, jedem einzelnen zu danken,
möchte  ich  hiermit  allen  Verwandten,'  Freunden und Bekannten,
die  meinen  lieben  Gatten,  Herrn

Karl  Leiter
auf  seinem  letzten  Weg  begleitet  haben,  meinen innigsten I5ank aussprechen.
Auch  möchte  ich  fiir  die  vielen  tröstenden  Beileidsbezeugungen von ganzem Hörzen danken.

Johanna  Leiter,  Gattin.
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DER FRIEDENS-GENERAL DER WELT.

Dr.  Kurt  Waldheim  spricht  nicht  nur'über

Menschlichkeit,  sondern  hat  «eine  Sorge

um  die Menschen  durch  Taten  bewiesen.

N  icht  nur  als  Generalsekretär  der  Vereinten

Nationen  kämpfte  er  für  Frieden  und

Gerechtigkeit,  für  hungernde,  verzweifelte

Menschen,  gegen  Hoffnungslo'sigkeit  und

Elend;  qr hat  sein  Leben  lang  mutig  jedem

geholfen,  der  Hilfe  brauchte.

Selbst  unter  Einsatz  seines

Lebens.

Vietnam-Krieg  1972:  Er

interveniert  wiederholt  er-

folgreich  bei den  Amerika-

nern,  um  Menschenleberi  zu

retten,

. dasFlüchtlingselet1dinAfrikaundAsienzu

mildern.

Das  sind  Tatsachen,  die  für  sich  sprechen.

Kurt  Waldheim,  selbst  aus bescheidenen

Verhältnissen  stammend,  hat  seine  hohen

Amter  immer  genützt,  um  die  Starken

ui'achzurütteln  und  den  Schwachen  zu

,helfen.

Israel  - Ägypten  1973,  Oktoberkrieg:  Sein

entschlosÖenes  Handeln  bei der  Entsen-

dung  von  UNO-Friedenstruppen  verhin-

dert  ein  Eingreifen  der  Supermächte  mit

unabsehbaren  Folgen  für  den  Weltfrieden.

1977:  Er  befreit  die Polisario-Geiseln  aus

.. einjähriger  Gefangenschaft.

Teheran  1980:  Er  setzt  sein  Leben  ein,  um

.52 amerikanische  Geiseln  zu retten.

Aufgrund  seiner  Initiative  organisiert  die

UNO  dramatische  Hilfsoperationen,  um

[»R. KURT WALDHEIM

SEINE ERFAHRUNG
FUR UNS AlLE.


